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Neuer Gemeinderat Tore, die zählen Gewinner

1.000.000 Sterne in Glonn.
Am 16. November 2024, am Vorabend des „Welttags für die Armen“, fand die bundesweite Caritas-Solidaritätsaktion „Eine Million Sterne“ auch 
im Glonner Pfarrhof statt. Zusammen wurde ein Zeichen der Hoffnung für Menschen in Not - hier und weltweit, gesetzt. Die ersten beiden Kerzen 
entzündeten die Geschäftsführerin der Ebersberger Caritas, Alexandra Bohn und unser Bürgermeister, Josef Oswald. Fotos: kw.
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SA, 11. Januar
Werner Meier

»AUSLESE« 
Kabarett, Lieder, Gschichten

Eintritt € 22,00
Einlass 18:00 Uhr, Beginn 20:00 Uhr 
Wir freuen uns auf Eure Tischreservierung 

Termine
zum 

Jahresende

Traditionelles 
Weißwurstfrühstück ab 10:00 Uhr
Musik zum Zuhören und Mitfreuen 
bis 15:00 Uhr mit »de 
Wollwürscht Brüder«

Weisswurst-
Frühstück
24.12., ab 10 Uhr

Wir warten 
aufs Christkind!

 24.12. Heilig Abend bis 16 Uhr
 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag geschlossen
 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag ab 9 Uhr geöffnet 
  mit großem Weihnachtsfrühstücksbuffet

  27.12. – 30.12. täglich ab 8:30 Uhr geöffnet
 31.12. Silvester bis 15 Uhr
 01.01. Neujahr ab 11 Uhr geöffnet

hotelcafeschwaiger   
Tel.: 08093/90880 I www.hotel-cafe-schwaiger.de 

Geschenkgutscheine von uns,
da ist für JEDEN das Passende dabei!

Goldprämierte Lebkuchen & Stollen, 
Frühstücken, Mittagessen, Abendessen, 
Wellnesseintritt, Massagen, 
süße Leckereien, …

Was
gibt‘s zu
Lachen?
Bei uns gibt´s so Einiges 
zu Lachen, denn Gut 
Sonnenhausen ist ein außer-
gewöhnlich charmanter 
Ort für Ihren Urlaub, Ihre 
Tagung oder Feierlichkeiten 
jeder Art. Wir freuen uns
von Ihnen zu hören.

08093-57770

B E S O N D E R E  M OM E N T E 
S C H E N K E N .

Gutscheine, Infos & Termine zu unseren  
Kursen bei herrmannsdorfer.de 
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Liebe Glonnerinnen und Glonner, 
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das Jahr 2024 neigt sich dem 
Ende. Dies ist eine Zeit des 
Rückblicks auf das aktuelle Jahr 
aus unterschiedlichsten Blick-
winkeln. So nutze ich dieses 
Vorwort, um einige gemeind-
liche Themen in Erinnerung 
zu rufen. 
Das größte Projekt ist der Bau 
des Rettungsdienstzentrums 
mit 5 Wohnungen in der Ka-
stenseestraße. Zu Beginn des 
Jahres lag der Fokus auf vor-
bereitenden Maßnahmen, wie 
Bodenuntersuchungen und der 
Verfeinerung der Planung, mit 
dem Ziel, die Baukosten mög-
lichst gering zu halten. So ist es 
z.B. gelungen, durch über 20 
Schürfe mit Bodenuntersuchung 
zu vermeiden, dass das abzu-
fahrende Erdreich mehrmals 
bewegt werden muss. Über eine 
Zusicherung der Kiesgrube bei 
Kreuz war es möglich, als Opti-
on bei der Ausschreibung, sehr 
kurze Transportwege anbieten 
zu können, wobei dies bei der 
Vergabe von einem Bieter als 
unfaire Wettbewerbsbedingung 
angezeigt wurde. Letztendlich 
verursachen die Formalitäten bei 
den (europaweiten) Ausschrei-
bungen sehr viel Aufwand und 

halten sicher einige Firmen von 
der Abgabe von Angeboten ab. 
Bisher können wir dennoch mit 
den Ergebnissen der Ausschrei-
bungen zufrieden sein und die 
Firmen, welche die Aufträge 
erhalten haben, arbeiten sehr 
gut. Dies führt dazu, dass die 
Bauarbeiten bisher ziemlich gut 
im zeitlichen Plan laufen und der 
Bau von den Kosten momentan 
deutlich unter der Kostenberech-
nung liegt.
Neben dieser Großbaustelle 
konnte die Druckerhöhung für 
die Wasserleitung nach Matten-
hofen fertiggestellt werden und 
die gemeindlichen Liegenschaf-
ten wurden jeweils einzeln mit 
einem Wärmetauscher an die 
Wärmeleitung angeschlossen. 
Dies entspricht zum einen dem 
Stand der Technik und verrin-
gert zukünftig die gemeindlichen 
Wärmeverluste bzw. Heizkosten 
deutlich.
Daneben hatten wir mit der 
Verbreiterung der Feldkirchener 
Straße und der Sanierung der 
Hauptstraße zwei Straßenbau-
stellen, welche sehr große Aus-
wirkungen auf den Verkehr hat-
ten. Auch wenn diese Baustellen 
kaum finanzielle Auswirkungen 

auf die Gemeinde hatten, waren 
die organisatorischen Aufwände 
beträchtlich und begannen vor 
über 2 Jahren. Erfreulicherweise 
konnten beide Baustellen nahezu 
komplett in den Sommerferien 
umgesetzt und die Auswir-
kungen für unser Gewerbe und 
uns Bürger minimiert werden. 
Aber auch planerisch und orga-
nisatorisch gab es einiges. So 
gab es über 20 Veranstaltungen 
mit mehr als 2.000 Teilneh-
mern, welche an das 1250-jäh-
rige Gründungsjubiläum von 
Glonn hingewiesen haben. Zu 
Beginn des Jahres hat die Öko-
modellregion VG-Glonn den 
Betrieb aufgenommen und wir 
haben uns intensiv mit dem 
Problem der „Übernachtungs-
gäste“ bei der Schule und dem 
aggressiven Betteln beschäftigt. 
Als Ergebnis konnten wir eine 
Allgemeinverfügung erlassen 
und das Problem trat in der 
Intensität der vorhergehenden 
Jahre nicht mehr auf. Da die 
Wirkung unmittelbar nach der 
öffentlichen Behandlung im Ge-
meinderat einsetzte, bin ich mir 
sicher, dass diese Personen von 
jemandem aus Glonn gesteuert 
wurden. Realistischerweise ist 
es einfach undenkbar, dass die 
betroffenen Personen dies der 
Lokalpresse entnommen haben. 
Auch die Neuberechnungen 
zum Überschwemmungsgebiet 
konnten dieses Jahr abgeschlos-
sen werden und die Ergebnisse 
werden voraussichtlich die näch-
sten Jahre in einem förmlichen 
Verfahren festgesetzt werden. 

Wie alle Jahre war die Gemein-
de auch wieder mit einer Reihe 
von Bauleitplanungen beschäf-
tigt. Zu nennen wären hier ins-
besondere das Gewerbegebiet in 
Schlacht und die Freizeitfläche 
beim Bauhof bzw. der WSV-
Sportwelt. 
Daneben laufen Planungen zur 
Erneuerung der Brücken bei 
der Waldstraße, südlich von 
Reisenthal und zwischen Mat-
tenhofen und Haslach. Da de-
ren Bau sehr von Zuschüssen 
abhängt, kann momentan kein 
verlässlicher Bautermin genannt 
werden. Ähnliches trifft auf 
die Straße nach Doblberg oder 
den Geh- und Radweg entlang 
der Kastenseestraße zu. Ich 
hoffe allerdings schon, dass 
es zumindest zu einem Teil 
der „Kleinprojekte“ positive 
Rückmeldungen in Form von 
Zuschussbescheiden geben wird 
und mit einer Realisierung be-
gonnen werden kann.
Ihnen wünsche ich eine geseg-
nete Weihnachtszeit, ein paar 
ruhige Tage, vor allem viel 
Gesundheit und alles erdenklich 
Gute für das Jahr 2025.
Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung
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Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 26.11.2024

2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 29.10.24, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist: 
•	 Sachstand und Nachträge 

zum Neubau des Multifunk-
tionsgebäudes wurden be-
sprochen.

•	 Zu den bereits seit 2018 
vorliegenden Entwürfen zur 
Nachnutzung des bestehen-
den Feuerwehrhauses wurden 
weitere Entwürfe vorgestellt 
und der Umfang des Um-
griffs diskutiert.

•	 Über eine befristete Verlän-
gerung der Genehmigung 
von Wohncontainern wurde 
abgestimmt.

•	 Der Löschung einer Dienst-
barkeit zur Löschwassersi-
cherung in Reinstorf wurde 
zugestimmt.

•	 Einem Rangrücktritt im Rah-
men der Einheimischenbin-
dung wurde zugestimmt.

•	 Einer Inhaltsänderung und 
Bestellung einer Dienstbar-
keit und einer Reallast zu-
gunsten von Ausgleichsflä-
chen wurde zugestimmt.

2.3 Die Bayerische Vermes-
sungsverwaltung stellt kosten-
freie Geodaten unter https://ge-
odaten.bayern.de/opengeodata/ 
zur Verfügung. Die kostenlosen 
Daten beinhalten Orthophotos, 
Geländemodelle, Laser oder 
Alkisdaten und können kosten-
los genutzt werden, sofern die 
Namensnennung beachtet wird.
2.4 Die Spinde für das neue 
Feuerwehrhaus wurden zu einer 
Bruttosumme von 25.520,40 € 
an die Firma Kessler Schrank-
systeme aus Stuttgart vergeben. 
Die Angebote der weiteren Bie-
ter liegen um ca. 3 % und 22 % 
über dem beauftragten Angebot.
2.5 Zum achten Mal rufen die 
Bayernwerk Netz GmbH und die 
Regierung von Oberbayern zur 
Teiln. am Bürgerenergiepreis 
auf. Bewerben können sich Pri-
vatpersonen, Vereine, Instituti-
onen, Schulen und Kindergärten. 

Die Bandbreite an möglichen 
Engagements ist groß. Das kann 
in Form von Maßnahmen rund 
um Energie sein, das können 
ebenso Projekte oder Aktions-
tage rund um Müll- oder Plastik-
vermeidung oder ein sinnvoller 
Umgang mit Lebensmitteln 
sein. Insges. werden 10.000 
Euro Preisgeld auf die Sieger 
verteilt. Hierzu ist eine Bewer-
bung bis 25.02.25 notwendig. 
Detaillierte Informationen stehen 
unter https://www.bayernwerk.
de/de/ueber-uns/engagement/
oekologie-und-energiezukunft/
buergerenergiepreis/dokumente-
oberbayern.html bereit. 
2.6 Die Bayerische Versiche-
rungskammer Stiftung stellt ih-
ren diesjährigen Ehrenamtspreis 
unter das Motto „Demokratie 
(er)leben – im Ehrenamt“.  Aus-
gezeichnet werden Projekte und 
Initiativen in Bayern und der 
Pfalz, die sich für gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und demo-
kratische Werte engagieren.  In 
jedem bayerischen Regierungs-
bezirk kann ein Projekt 5.000 € 
Preisgeld gewinnen.  Zusätzlich 
wird wieder der sogenannte 
Publikumspreis vergeben: Hier 
können die ersten vier Projekte 
insgesamt 5.000 € Preisgeld 
gewinnen.  Eine Bewerbung ist 
ausschließlich online bis zum 
28. Februar 2025 unter https://
versicherungskammer-stiftung.
de/preise/ehrenamtspreis/ehren-
amtspreis-2025/ausschreibung/ 
möglich.  
2.7 Telefónica Deutschland 
plant, die Infrastruktur für mo-
biles Breitband in Glonn weiter 
zu verbessern. Hierzu soll der 
BOS-Standort in Zinneberg 
mitgenutzt werden. Künftig 
werden für mobile Telefon- und 
Breitbanddienste in den entspre-
chenden Mobilfunkstandards 
(GSM, LTE, 5G) bedarfsori-
entiert die Frequenzen aus dem 
von der Bundesnetzagentur 
zugeteilten Spektrum (aktuell 
700 MHz bis 3600 MHz) ein-
gesetzt werden. Soweit für die 
Errichtung der Anlage öffent-

lich-rechtliche Genehmigungen 
erforderlich sind, werden diese 
in der Umsetzungsphase des 
Vorhabens beantragt.
2.8 Die Bürgermeister der VG-
Glonn haben in Absprache mit 
den Ökomodellregionsmanagern 
und dem LfL beschlossen, die 
Ökomodellregion für angren-
zende Gemeinden zu öffnen. 
Momentan ist unsere Ökomo-
dellregion mit 6 Gemeinden die 
kleinste Bayerns. Durchschnitt-
lich gehören einer Ökomodellre-
gion 24,7 Gemeinden an und die 
größte ÖMR hat 53 Gemeinden. 

Dies bedeutet, dass interessierte 
angrenzende Gemeinden, in Ab-
sprache, der Ökomodellregion 
beitreten können. Hierzu haben 
Absprachen mit Nachbarkom-
munen begonnen.
2.9 Die Schlauchwaschanlage 
für den Neubau des Feuerwehr-
hauses wurde mit der Brut-
toauftragssumme 142.213,53 
€ an die Firma RUD. PREY 
Maschinenbau GmbH & Co. KG 
aus Kiel vergeben. Der Betrag 
liegt um ca. 2,7 % über dem 
Schätzwert. Weitere Angebote 
gingen nicht ein.
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Ergotherapie Praxis
Glonn 

Pädiatrie    Neurologie    
Orthopädie   Geriatrie     Psychiatrie

Lena-Christ-Str. 2B, 85625 Glonn
Tel 08093 - 90 22 55

www.ergotherapie-glonn.de
info@ergotherapie-glonn.de

Jolita 
Tamoliunaite-Salmen

Sandra 
Nonhoff
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Die Tops der GR-Sitzung vom 26.11.2024
1.	 	Bürgerfragestunde	
2.	 Bekanntgaben	
3.	 	Vereidigung von Herrn Andreas Claus als neues Mitglied des 

Marktgemeinderates	
4.	 Antrag GfG: Durchführung einer Machbarkeitsstudie zur Umge-

staltung des alten Feuerwehrhauses	
5.	 12. Änderung FNP "Gemeinbedarfsfläche Sport- und Freizeit-

anlage", Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen der 
Beteiligungen nach §§3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB; Feststellungs-
beschluss	

6.	 Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabe- und 
Entwässerungssatzung auf Grund des Beschlusses des Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshofes vom 27.03.2023 (Az. 20 ZB 22.2662) zur 
Herstellungsbeitragspflicht von fest überdachten Terrassen	

7.	 Erlass einer Lärmschutzverordnung	
8.	 Grundsteuerreform: Beschluss der Hebesatzsatzung	
9.	 Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und 

andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren	
10.	Multifunktionsgebäude: Vergabe der Freiflächenplanung	
11.	Klimaverantwortung - Jährlicher Bericht	
12.	Städtebauförderung - Bedarfsmeldung 2025	
13.	Am Hochrain 2, Schlacht, Befristete Aufstellung von Wohncontai-

nern, Antrag auf Verlängerung	
14.	Kooperationsvertrag Markt Glonn / KiJuFa e.V. für das Kinderhaus 

mit Kindergarten und Hort	
15.	Vergabe von zwei Wohnbaugrundstücken in der Wiesmühlstraße 

nach den Richtlinien der Marktgemeinde Glonn	
16.	Anfragen

Antrag GfG: Durchführung einer Machbarkeitsstu-
die zur Umgestaltung des alten Feuerwehrhauses

Sachverhalt:
Die Glonner für Glonn (GfG) 
stellten einen Antrag zur Durch-
führung einer Machbarkeitsstu-
die zur Umgestaltung des alten 
Feuerwehrhauses zu einem 
Multifunktionsgebäude. Hierbei 
soll der Zugang zum EG barrie-
refrei sein und zwischen FFW-
Gebäude und Klosterschule ein 
Treppenhaus mit Lift errichtet 
werden (wie 2018 im Entwurf 
vom Büro Heyne + Mayer 
vorgeschlagen). Als mögliche 
Nutzungen für die Räume im EG 
ist ein Bürgersaal für Versamm-
lungen, Gemeinderatssitzungen 
oder auch Empfänge vorstellbar. 
Ebenso ist die Nutzung durch 
Vereine als wesentlicher Aspekt 
genannt. 
GR Gerg, Fraktionssprecher 
der GfG, erläuterte kurz den 
Antrag. Im Anschluss folgte 
eine ausführliche Diskussion. 
Einige Details aus der bereits 
bekannten Planung des Büros 
Heyne + Mayer wurden kri-
tisch gesehen. Es wurde der 
Wunsch geäußert, mindestens 
ein weiteres Fachplanungsbüro 
hinzuzuziehen. Eine intensive 
Absprache mit den derzeitigen 
Nutzern über deren Bedürfnisse 
wurde als sehr wichtig erachtet. 
Der KiJuFa, Träger der Kinder-
betreuung vor Ort, hat bereits 
ein Arbeitspapier erarbeitet. Die 
Gebäude Lehrerwohnhaus, Feu-
erwehrhaus und Klosterschule 
müssen bei den Nutzungsüberle-

gungen im Gesamten betrachtet 
werden. 
GR Hansen stellte in der lau-
fenden Diskussion einen Antrag 
auf unmittelbare Abstimmung 
(Antrag zur Geschäftsordnung 
nach § 26 Abs. 3). Über diesen 
Antrag wurde abgestimmt. Er 
wurde mit 8:12 Stimmen ab-
gelehnt.
In der weiteren Diskussion 
wurde ein Neubau für die Kin-
derbetreuung kurz diskutiert, 
hier würden mittelfristig große 
Nutzflächen in den Gebäuden 
am Klosterweg frei werden. 
Herr Bürgermeister Oswald er-
läuterte zudem die Möglichkeit 
der zusätzlichen Nutzung der 
ehemaligen Hausmeisterwoh-
nung neben dem Schulgebäude. 
Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
der Durchführung einer Mach-
barkeitsstudie zur Umgestaltung 
des alten Feuerwehrhauses zu. 
Die Planungsvorgaben bzw. 
Kriterien für die Machbarkeits-
studie werden vorab in Zusam-
menarbeit mit dem KiJuFa und 
dem Gemeinderat erarbeitet 
und sollen bis Ende Januar 
vorliegen. Dazu soll eine Ar-
beitsgruppe gebildet werden. 
In die Überlegungen sollen die 
gemeindlichen Gebäude Klo-
sterweg 3, 5, 7 und 10 (Haus-
meisterwohnung) einbezogen 
werden. 
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 20, Dagegen: 0

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

Alle Protokolle des Gemeinderates und des Hauptausschusses 
finden Sie unter:  https://ris.komuna.net/glonn
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Grundsteuerreform: 
Beschluss der Hebesatzsatzung

Sachverhalt:
Wer Eigentum besitzt, muss in 
Deutschland eine Realsteuer, die 
Grundsteuer, an die Kommu-
nen entrichten. Unterschieden 
wird zwischen Grundsteuer A 
für land- und forstwirtschaft-
lich genutzte Grundstücke und 
Grundsteuer B für bebaute oder 
bebaubare Grundstücke.
Das Bundesverfassungsgericht 
hat am 10. April 2018 die 
bisherige Einheitsbewertung 
für verfassungswidrig erklärt. 
Bemängelt wurde vor allem, 
dass die Werte veraltet sind und 
deshalb die einzelnen Grund-
steuerzahlerinnen und -zahler 
ungleich behandelt werden. Da-
raufhin beschloss der Bundesge-
setzgeber im November 2019 
ein Bundesgesetz zur Reform 
der Grundsteuer. Es enthält 
eine Öffnungsklausel für die 
Bundesländer für landesgesetz-
liche Grundsteuerregelungen. 
Hiervon hat der Freistaat Bayern 
Gebrauch gemacht und das Ba-
yerische Grundsteuergesetz vom 

10. Dezember 2021 erlassen. 
Dieses beinhaltet einen rein 
flächenbezogenen Ansatz für 
die Bemessung der Grundsteuer 
ohne Berücksichtigung von Lage 
und Baujahr und führt zu neuen 
Grundsteuermessbeträgen. Dazu 
mussten die Immobilieneigen-
tümer für all ihre Grundstücke, 
Häuser und Wohnungen Grund-
steuererklärungen abgeben, aus 
denen die neuen Messträge vom 
Finanzamt berechnet wurden. 
Durch die Umstellung von 
einem wertabhängigen auf ein 
wertunabhängiges System kann 
es zu starken Verschiebungen 
in der Belastung der einzelnen 
Steuerpflichtigen kommen. Die 
Gemeinden haben hierauf keinen 
Einfluss. Dieses Gesetz gilt für 
die Berechnung der Grundsteuer 
ab dem Jahr 2025.
Die individuelle Höhe der 
Grundsteuer setzt sich aus zwei 
Faktoren zusammen: Grund-
steuermessbetrag × Hebesatz 
der Gemeinde = Grundsteuer. 
Die Daten für die Grundsteu-

ermessbeträge liefert das Fi-
nanzamt den Kommunen. Basis 
sind die Angaben der Steuer-
pflichtigen, die im Rahmen 
der Grundsteuererklärungen 
abzugeben waren. Der Hebe-
satz wird von der jeweiligen 
Kommune festgelegt. Vom 
Bund und Land wurde zugesagt, 
dass die Grundsteuerreform 
insgesamt aufkommensneutral 
sein soll. Aufkommensneutral 
bedeutet, dass die Gemeinden 
nach der Umsetzung des neuen 
Grundsteuerrechts in etwa die 
gleichen Grundsteuereinnahmen 
verzeichnen können, als bisher.
Für den einzelnen Grundstücks-
eigentümer bedeutet dies nicht, 
dass er bei gleichem Hebesatz 
der Gemeinde, auch die gleiche 
Grundsteuer wie bisher bezahlt. 
Hier werden sich aufgrund der 
neuen Berechnungsmethode 
Verschiebungen ergeben, man-
che zahlen mehr und manche 
zahlen weniger als vorher.
Ein Vergleich der vom Fi-
nanzamt übermittelten Daten-
sätze hat teilweise erhebliche 
Abweichungen zwischen alten 
und neuen Messbeträgen erge-

ben. Diese Abweichungen sind 
teils dem geänderten Recht, 
teils wohl falsch ausgefüllten 
Erklärungen geschuldet. Wäh-
rend nach altem Recht das 
Grundvermögen überwiegend 
auf Basis des fortgeschrie-
benen Mietwerts zum Stichtag 
01.01.1964 besteuert wurde, 
hat sich das Besteuerungssystem 
nun hin zu einem Flächenmodell 
entwickelt.
Fehlerhafte Erklärungen wer-
den im Nachhinein wohl durch 
das Finanzamt noch korrigiert 
werden müssen. Diesbezüg-
liche Änderungen können vom 
Grundstückseigentümer nur 
beim Finanzamt beantragt wer-
den. Aufgrund der großen An-
zahl der durch das Finanzamt 
zu überprüfenden Objekte ist 
davon auszugehen, dass diese 
Änderungen nicht rechtzeitig 
vor Bekanntgabe und Fälligkeit 
der neuen Grundsteuerbescheide 
umgesetzt werden können. Die 
Gemeinden sind an die derzeit 
vorliegenden Grundlagenbe-
scheide (Messbescheide) ge-
bunden. 
Fakt ist jedoch, dass die bis-
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herigen Grundsteuerbescheide 
kraft Gesetzes ihre Gültigkeit 
zum 01. Januar 2025 verlieren, 
weshalb alle Steuerpflichtigen 
neue Bescheide erhalten müssen.
Bisher wurde der Hebesatz der 
Grundsteuer im Rahmen der 
Haushaltsberatung durch die 
Haushaltssatzung festgesetzt. 
Da jedoch der Haushalt später 
beschlossen wird und die erste 
Fälligkeit der Grundsteuer auf 
den 15. Februar 2025 fällt sowie 
die Erstellung und Versendung 
der Bescheide einige Zeit in 
Anspruch nimmt, ist es notwen-
dig, bereits jetzt eine gesonderte 
Hebesatzsatzung zu beschließen. 
Die bisherigen Grundsteuer-
hebesätze verlieren gem. § 25 
Abs. 2 GrStG mit dem Ende des 
Jahres 2024 ihre Wirksamkeit, 
sodass es erforderlich ist, noch 
in diesem Jahr neue Hebesätze 
für die Grundsteuer ab dem 
1.1.25 zu beschließen. Anson-
sten hat die Gemeinde keine 
wirksame Rechtsgrundlage zum 
Versand der Grundsteuerbe-
scheide für das Jahr 2025. D.h. 
auch wenn die Hebesätze der 
Höhe nach gleichbleiben sollen, 
ist es für die Grundsteuer ab 
2025 notwendig, diese „neu“ 
zu beschließen. Ohne eine fest-
gelegte Hebesatzsatzung ist es 
für das Jahr 2025 nicht möglich, 
rechtssichere Grundsteuerbe-
scheide bekanntzugeben.
Es ist zu erwarten, dass nach 
dem Versand der „neuen“ 
Grundsteuerbescheide durch 
die Gemeinden zahlreiche Ände-
rungsanträge eingehen werden. 
Diese Änderungen könnten 
die aktuellen Zahlen nochmals 
stark beeinflussen, weshalb eine 
sichere und präzise Berechnung 
des Hebesatzes, welcher zu 
einer Aufkommensneutralität 
führen würde, derzeit nicht 
möglich ist.
Auch ist es schwierig bis un-
möglich, prozentual zu ermit-
teln, wie viele Messbescheide 
vom Finanzamt aufgrund feh-
lender Erklärungen und Aufar-
beitung von Rückständen noch 
fehlen bzw. an die Gemeinden 
noch nicht verschickt wurden, 
da z.B. das Wohnhaus eines 

landwirtschaftlichen Betriebes 
künftig unter die Grundsteuer 
B fällt und folglich ein „neuer 
Fall“ bzw. ein neues Aktenzei-
chen entsteht, kann man auch 
nicht eine Auswertung über die 
Anzahl der Grundsteuerfälle den 
Veranlagungsstand ermitteln.
Aus Sicht der Kämmerei stellt 
e in Messbetragsvergleich 
2024/2025 noch die einzig 
vernünftige Möglichkeit zur 
Entscheidungsfindung über 
die Festlegung des künftigen 
Hebesatzes dar. Ein Vergleich 
der Summen der Messbeträge 
aus den Grundsteuern A und 
B für die Jahr 2024 mit 2025 
zeigt, dass die Gemeinde hier 
ein leichtes Minus von ca. 7.400 
€ zu verzeichnen hat. Insofern 
wäre eine Erhöhung des Hebe-
satzes zum jetzigen Zeitpunkt 
aus finanzwirtschaftlicher Sicht 
nicht zwingend erforderlich. 
Aufgrund der vielen Unwäg-
barkeiten sollte aber auch von 
einer Senkung der Hebesätze 
abgesehen werden.
Aus diesem Grund wird durch 
die Kämmerei empfohlen, die 
Hebesätze für die Realsteuern 
der Marktgemeinde Glonn un-
verändert, wie bisher, festzu-
setzen.
1. Grundsteuer A (für die 
land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe): 350 v. H.
2. Grundsteuer B (für Grund-
stücke): 350 v. H.
3. Gewerbesteuer: 310 v. H.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat Glonn 
beschließt die Satzung über die 
Festsetzung der Realsteuerhebe-
sätze (Hebesatzsatzung) in der 
vorliegenden Fassung. Der 1. 
Bürgermeister wird mit der Aus-
fertigung und Bekanntmachung 
der Hebesatzsatzung beauftragt.
In Bezug auf die Grundsteuer-
einnahmen soll das Jahr 2025 
abgewartet werden. Der Ge-
meinderat wird im Zuge der 
Haushaltsvorberatungen 2026 
die Grundsteuer neu bewerten 
und gegebenenfalls eine Hebe-
satzänderung beschließen.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 19, Dagegen: 0
Protokolle: Marianne Heimbuchner

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

IT’S CHRISTMAS TIME

HAMMER & KAMPERMANN
Sonnenhausen 2 . 85625 Glonn

Fon: 08093.300668
info@hammer-kampermann.de

www.hammer-kampermann.de

BADETEICHE NATURGÄRTEN
Zuhaus in der Natur!
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Vereidigung von Herrn Andreas Claus als 
neues Mitglied des Marktgemeinderates

Klimaverantwortung - Jährlicher Bericht

Mit Beschluss-Nr. 11 vom  30.07.2024 wurde Gemeinderat Georg Empl mit 
Wirkung vom 25.09.2024 von seinem Amt als Mitglied des Marktgemein-
derates Glonn (CSU-Fraktion) entbunden. Maßgeblicher Listennachrücker 
ist Herr Andreas Claus, Adling 27a, 85625 Glonn, der die Berufung zum 
Mitglied des Gemeinderates durch vorliegende schriftliche Erklärung an-
nahm. Herr Claus wurde vom 1. Bürgermeister Josef Oswald gemäß Art. 
31 Abs. 4 GO vereidigt. Er ist damit Mitglied des Marktgemeinderates 
Glonn (CSU-Fraktion).

Sachverhalt
Gemäß Gemeinderatsbeschluss 
vom 17.12.2019 ist dem Ge-
meinderat einmal jährlich ein 
Bericht über Fortschritte und 
Schwierigkeiten bei der Reduk-
tion der Emissionen zu geben. 
Herr Bgm. Oswald erläuterte 
dies mittels einer PPP. Gegen-
über dem Energienutzungsplan 
2014 gelang es dem Markt 
Glonn, den Verbrauch für eige-
ne Liegenschaften im Bereich 
der Wärme um 30 % und beim 
Strom um 14 % zu reduzieren. 
Damit hat der Markt Glonn das 
prognostizierte Einsparpotenti-
al für die eigenen Liegenschaf-
ten erreicht bzw. um 1 % beim 
Strom noch nicht erreicht. Der 
Energiebedarf für Strom und 
Wärme stammt zu 100 % aus 
regenerativen Quellen. 
Gemäß der aktuellen Treib-
hausgasbilanz des Landkreises 
betrug 2022 der Anteil an er-
neuerbaren Energien bei Storm 
46 % und bei der Wärme 53 %. 
Die CO2 Äquivalente sind von 
6,3 t auf 4,6 t pro Einwohner 
von 2012 bis 2022 gesunken, 
wobei das Ziel weniger als 2 
Tonnen CO2 pro Einwohner 
und Jahr ist.  Darüber hinaus ist 
der Markt Glonn beim EBER-
Werk (https://www.eberwerk.
de/produkte ) mit 4,4% (ca. 
370 T €) beteiligt und finan-
ziert über die Kreisumlage 
die Arbeit der Energieagentur 

Ebersberg-München (https://
www.energieagentur-ebe-m.de/) 
anteilig mit. Die Mitarbeiterzahl 
der Energieagentur übersteigt 
die Mitarbeiteranzahl der VG 
Glonn mit 6 Mitgliedsgemein-
den für alle gemeindlichen 
Verwaltungsthemen bei weitem. 
Auch diese Angebote sind als 
anteilige Leistung des Marktes 
Glonn zum Erreichen der Ener-
giewende zu werten. 
Als Schwierigkeit bei der Re-
duktion der Emissionen ist zu 
nennen, dass das Bewusstsein 
für Energie teilweise kaum 
vorhanden ist und im täglichen 
Verhalten teilweise wenig be-
rücksichtigt wird. So muss 
z.B. immer wieder festgestellt 
werden, dass in öffentlichen 
Gebäuden Licht nach Nutzung 
nicht ausgeschaltet wird oder 
Heizkörpereinstellungen verän-
dert werden. Um die Energie-
wende zu schaffen, müssen alle 
Bürger, Firmen und Behörden 
weltweit am Thema arbeiten und 
im jeweiligen Wirkungskreis für 
Einsparungen/Verbesserungen 
sorgen. Details auf der Webseite 
(www.glonn.de ).
Die Marktgemeinde Glonn hat 
seit 01.11.2024 eine Klima-
schutzmanagerin beschäftigt. 
Frau Melanie Siedle stellte sich 
dem Gremium vor und erläuterte 
kurz ihre Aufgaben und Projekte 
für die nächste Zeit. 
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Glonner Sportlerehrung 2024

Am Sonntagabend, 10. November 
2024 fand wieder die alljährliche 

Sportlerehrung im Glonner Rathaus 
statt. Bürgermeister Josef Oswald 
ehrte herausragende Sportler von 
den Vereinen, ASV, WSV, FSG und 
der Spielvereinigung Höhenkirchen 
e.V. Abteilung Bogenschießen (To-
bias Eder, Glonn), die Wasserwacht 
war auch eingeladen. 

Ein großer Dank geht an Karin 
Ranner und Petra Unkelbach für 
die Organisation und Bewirtung. kw
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Das Salettl war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt: Das Fokusthe-
ma dynamische Stromtarife traf 
beim vierten Glonner Zukunfts-
themen Stammtisch am 13. 
November 2024 offensichtlich 
einen Nerv - obwohl das Thema 
noch eher unterm Radar der öf-
fentlichen Wahrnehmung läuft. 
Dabei könnte das Thema schon 
bald richtig Fahrt aufnehmen, 
denn das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klima (BMWK) 
hat Energieversorger ab 2025 
verpflichtet, dynamische Strom-
tarife anzubieten. Einige Firmen 
bieten jetzt bereits Tarife an, 
bei denen die Preise stündlich 
variieren und sich an den Bör-
senpreisen orientieren. Von 
entsprechenden Erfahrungen 
berichten konnte der Experte 
des Abends, Christof Wied-
mann von der Firma Fenecon. 
Er erläuterte nicht nur, was 
dynamische Stromtarife sind, 
sondern auch, welche Chancen 
diese für verschiedene Ziel-
gruppen eröffnen - bei allen 
Unsicherheiten bezüglich der 
zukünftigen Entwicklungen und 
Ausgestaltungen. "Dynamische 
Stromtarife bedeuten für uns 
Stromkunden die Einführung 
der Marktwirtschaft", so der 
Experte, der als Vorstand der 
Open EMS auch Personal von 
Energieversorgern schult, "je 
mehr große flexible Verbrau-
cher sie haben, umso mehr 
können Sie profitieren." In 
der Regel braucht es ein Smart 
Meter, das ab Januar 2025 der 

Dynamische Stromtarife ab 2025: 
Was bedeutet das für mich? 

"grundzuständige Messstellen-
betreiber" auf Ihren Wunsch hin 
einbauen muss und idealerweise 
eine Speicherbatterie. Wer dann 
zum Beispiel den Betrieb seiner 
Wärmepumpe oder das Laden 
des E-Autos in ein Zeitfenster 
mit günstigen Börsenstrom-
preisen schiebt, kann niedrige 
Strompreise nutzen. Weitere 
Sparoption ist die Nutzung gün-
stiger Netzentgelte zwischen 0 
und 5 Uhr morgens.
Viele Fragen der Stammtisch-
besucher drehten sich um die 
individuelle Situation, das Zu-
sammenspiel mit der eigenen 
PV-Anlage und individuellen 
Verbrauchern, Möglichkeiten 
die Nutzung in Mietshäusern 
und die Art und Weise, wie der 
Day-Ahead-Markt berechnet 
wird. Als Fazit des Abends 
kann festgehalten werden: Dy-
namische Stromtarife bieten 
große Chancen, insbesondere 
für flexible und technologieaffi-
ne Verbraucher mit einem hohen 
Anteil Strom an ihrem Energie-
bedarf. Es ist ein wichtiger Bei-
trag für die Energiewende und 
zugleich die Chance, dass die 
niedrigen Gestehungskosten von 
Sonnen- und Windstrom bei den 
Stromkund:innen ankommen.
"Doch schauen Sie sich die An-
gebote, die ab 1.1.2025 zuneh-
mend kommen werden, genau 
an und prüfen Sie, was zu Ihrer 
Situation passt", so Christof 
Wiedmann zum Abschluss des 
intensiven Austauschs.
		  Hans Gröbmayr

Das sehr interessierte Publikum im vollbesetzten Salettl im Glonner 
Marktblick.

Postagentur & mehr - Glonn
IInnhhaabbeerr  NN..  FFeeiigg

www.postagentur-glonn.de
Schulbedarf, Schreibwaren, Büroartikel, Geschenkartikel, Jugendfeuerwerk,

Druckerpatronen/Toner aller Marken auch auf Bestellung, Zeitschriften, Bücher auf Bestellung,
 Kopieren bis A3, Lotto/Lose von Lotto Bayern, Post/DHL und DHL Express (auch International!)

Unsere Öffnungszeiten

Montag 09:00 bis 13:00 Uhr |  14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 13:00 Uhr | Nachmittags geschlossen
Mittwoch 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag Vormittags geschlossen | 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 13:00 Uhr

Am 24.12. ist von 9-11 Uhr und am 31.12. von 9-13 Uhr geöffnet!

Bestellungen? Fragen? Gerne per WhatsApp: 0176 – 417 127 97
Niedermairstr. 4 in 85625 Glonn | Tel. 08093 - 575 0000 | info@postagentur-glonn.de

Wir wünschen allen Kundinnen und Kunden schöne Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Jetzt viele Glücksbringer für´s neue Jahr bei uns entdecken!
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Nahwärmeprojekt der Bioenergie Wiesmühle mit 
Ebersberger Energiepreis ausgezeichnet

Am 19. November wurde im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung von 
Landrat Robert Niedergesäß der Ebersberger Energiepreis vergeben. 
Unter den drei Preisträgern fand sich auch die Fa. Pongratz mit dem 
Nahwärmeprojekt im Glonner Süden.
Wesentliche Merkmale des Projektes sind die Umsetzung als "Intelligentes 
Nahwärmenetz" mit einer Minimierung der Wärmeverluste durch Einbau 
und zentraler Steuerung von großen Wärmespeichern in jedem ange-
schlossenen Gebäude. Dadurch werden sowohl Wärmeverluste als auch 
Stromverbrauch deutlich reduziert. An das ca. 4,2 km lange Wärmenetz 
im Glonner Süden sind derzeit 89 Gebäude angeschlossen und werden mit 
umweltfreundlicher Wärme versorgt. Dadurch werden pro Jahr 220.000 
Liter Heizöl eingespart und ca. 660t CO2 vermieden.
Das Projekt wurde mit umfangreicher Öffentlichkeitsarbeit begleitet und 
mit regionalen Firmen in kurzer Bauzeit zur großen Zufriedenheit aller 
Beteiligten umgesetzt.			            Hans Gröbmayr

Prämienverleihung der Ebersberger  
Klimaschulen

Das ganze Schuljahr über wurden größere und kleinere Projekte, Schul-
stunden und Aktionen unternommen, welche den Schülerinnen und Schülern 
und auch den Lehrkräften den Wert eines klima- und ressourcenschonenden 
Umgangs mit unserer Umwelt nahebringen soll. Da geht es los bei richtiger 
Mülltrennung im und um das Klassenzimmer und wiederverwendbarer 
Pausenboxen, über den kopierfreien Tag und das Sammeln von Müll nach 
der Pause und so viel mehr bis hin zum größten „Klima-Event“ an unserer 
Schule in diesem Schuljahr: die Aufführungen des Klima-Musicals „Eisbär, 
Dr. Ping und die Stromfresser“ (Text: Hans-Jürgen Netz, Musik: Reinhard 
Horn). Dieses hatten Frau Halmanseger und Frau Lenhard mit ihren 
Klassen erarbeitet, eingeübt und mehrmals zur Aufführung gebracht. Das 
begeisterte Publikum war sicherlich eine ganz besondere Wertschätzung.
Alle Klassen waren mit Engagement und Kreativität für unseren Planeten 
mit dabei und diese Leistung wurde nun auch bei der diesjährigen Prämi-
enverleihung der Ebersberger Klimaschulen belohnt. Mit einer Vielzahl 
von Aktionen konnte die Glonner Grund- und Mittelschule sich über ein 
Preisgeld von 550 € freuen. Auf den Weg zur Verleihung machten sich 
für die Glonner Schule natürlich ein Eisbär, ein Pinguin sowie weitere 
Charaktere des Musicals, in Begleitung durch Frau Lenhard und Frau 
Pfefferkorn. Auch der Glonner Bürgermeister Josef Oswald durfte die 
Auszeichnung miterleben und vor allem die jungen Vertreter der Schule 
beglückwünschen. Bei einem „Markt der Möglichkeiten“ konnten nun alle 
Schulvertreter an von den teilnehmenden Schulen aufgebauten Info-Ständen 
zu den durchgeführten Projekten nach neuen Ideen schnuppern und einen 
regen Austausch durchführen. Am Glonner Stand wurde natürlich auch 
der Film der Musical-Aufführung gezeigt (https://vimeo.com/98008411
1/9a1fbc60fb?share=copy), was besonders viele Interessierte anlockte. 
Nun geht es also in ein neues „Klima-Jahr“ mit vielen bewährten und 
weiterlaufenden Aktionen sowie neuen Ideen im Gepäck! Michaela Moser

Landratsamt Ebersberg: 
Heizspiegel

Der Heizspiegel zeigt Bürgerinnen und Bürgern ob sie vergleichs-
weise mehr oder weniger Heizenergie verbrauchen. Weitere Infos 
gibt es unter diesem Link: https://www.heizspiegel.de/
Robert Maier, Klimaschutzmanager, Landratsamt Ebersberg

Pflegeberatung im Pfarrheim donnerstags  
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
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HEIMATGESCHICHTE

Vor 125 Jahren ist der Glonner  
Musikmeister Alois Diemer verstorben.

Musikkapelle Bad Tölz, auch „Diemermusi“ genannt, mit Kapellmeister 
Anton Diemer

Die Vorgänger unserer „Glon-
ner Musi“ sind 1844 erstmals 
aufgetreten. Ihr Gründer und 
Leiter war Alois Diemer. Vor 
125 Jahren ist er verstorben. 
Wenn Glonn auch heute noch 
als musikalischer Ort gilt, so 
verdanken wir es in hohem Maß 
Alois Diemer. 
Die Diemers stammen aus 
Markt Schwaben. Der Vater 
ist „Riemer“ und erwirbt das 
Grafinger Bürgerrecht. Die 
Familie ist in Grafing auch 
musikalisch tätig. Alois ist 1815 
geboren. Bei Ägidius Winhart 
erlernt er das Färberhandwerk. 
1833 legt er in Wasserburg die 
Gesellenprüfung ab. Als Geselle 
geht er auch auf die „Walz“. 
Ein Dienstzeugnis von 1838 
bestätigt, dass er „zur größten 
Zufriedenheit“ als Wanderge-
selle auch in Straehlen an der 
holländischen Grenze tätig war. 
Diemers Bruder Anton war wohl 
der erste Glonner „Diemer“. 
Spätestens ab 1841 ist er im 
Dienst Zinnebergs  „Gerichts-
diener“ und im heutigen Glon-
ner Gürtelerhaus tätig. Wohl 
über den Bruder kommt Alois 
als Drechsler nach Westerndorf. 
Demnach hatte er den Beruf ge-
wechselt. Dort lernt er die Toch-
ter Barbara des aus der Pfalz 
stammenden Schlossgärtners 
Schenkelberger kennen. 1845 
heiraten beide. Sechs Buben und 
zwei Mädchen kommen nach 
und nach zur Welt. Die Buben 
erlernen, wohl beim Vater, alle 
ein oder mehrere Instrumente. 
Der erste Auftritt der von Alois 
gegründeten Kapelle ist am 
1.1.1844. Damals war noch 
Maximilian Arco der Chef auf 
Zinneberg. Dass dort Musik, 
auch die der Diemers, geför-
dert wurde, ist anzunehmen.  
Schließlich war Arco Urenkel 
von Maria-Theresia aus Ös-
terreich. Die „Diemermusi“ 
wurde immer mehr zum Be-
griff in der ganzen Umgebung. 
Wenn man beim „Bräu“ von 
Aying zur „Grünen „Silbernen“ 
und „Goldenen“ Hochzeit auf-

spielte, mag das was bedeu-
ten. Die Buben wurden immer 
mehr in die Kapelle integriert, 
übernehmen aber auch in allen 
möglichen Formationen eigene 
Auftritte. Insbesondere, wenn 
sich Termine überschneiden. 
1856 konnte Diemer mit seiner 
Familie in Glonn das spätere 
„Härleinhaus“ erwerben. Die 
Drechslerei, aber auch der 
Handel mit Heu, bessern das 
Familieneinkommen auf. Aus 
dem „Aufschreibebuch“ Die-
mers können wir über rund 
50 Jahre die Aktivitäten der 
Diemers nachverfolgen. Dieses 
Buch ist auch ein Zeugnis dafür, 
dass Diemer es wohl auch in der 
Musikausbildung seiner Söhne 
sehr genau nahm. Ob dies dem 
Familienklima immer förderlich 
war? Die Nachfolge des Kapell-
meisters übernahm Franz-X. 
Faßrainer. Er „diente“ in der 
Kapelle und heiratet 1872 die 
Diemertochter Katharina. Drei 
Generationen waren es dann die 
Faßrainers, die das Musikleben 
in Glonn gewährleisten. 
Söhne des Alois machen Musik-
karriere.  So Johann-B. er wird 
1876 zum Kurkapellmeister 
in Tölz berufen. Sohn Anton 
bildet in Holzkirchen Musiker 
aus und gründet eine Kapelle. 
Wird dann Kapellmeister im 
Heilbad Kreuth und wirkt später 
auch in Tölz. In Kreuth lernt er 
Kapellmeister und Komponist 
Rheinberger kennen, der ihn 
den besten Bläser, über Bayern 
hinaus, nennt. Und so schreiben 
die Diemers auch oberbaye-
rische Musikgeschichte. Vater 
Alois Diemer aber verstirbt 
am 13. Dezember 1899 als 
Drechsler und Musikmeister in 
Glonn mit 84 Jahren. Dass er 
der „Stammvater“ der heutigen 
„Glonner Musi“ ist, kann in der 
Chronik zu deren 175-jährigem 
Bestehen nachgelesen werden. 
Siehe Internet Gemeinde Glonn.
https://marktgemeinde-glonn.
de/2019/05/16/bildergalerie-
175-jahre-glonner-musi/
Hans Obermair

Hallenbad Glonn
Öffnungszeiten: Di.	 17.00 - 21.00 Uhr       

Mi.	 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi.	 17.00 - 21.00 Uhr
Sa.	 16.00 - 19.00 Uhr      
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BAUMGESCHICHTE

„Oh Tannenbaum, 
oh Tannenbaum!“

ADVENT
Es treibt der Wind im Winterwalde die Flockenherde wie ein Hirt,

und manche Tanne ahnt, wie balde sie fromm und lichterheilig wird,
und lauscht hinaus. Den weißen Wegen streckt sie die Zweige hin – 

bereit, und wehrt dem Wind und wächst entgegen
der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke 1897

Schon seit der Antike ist es 
üblich, sich Symbole des (ewi-
gen) Lebens in die Zimmer zu 
holen, um die dunkle Jahreszeit 
weniger trostlos zu überstehen. 
Neben Wacholder- und Mistel-
zweigen waren die Zweige von 
Tannen oder anderen immergrü-
nen Nadelbäumen besonders für 
den Winterschmuck beliebt.
Als „Paradiesbaum“ versinn-
bildlichte der Tannenbaum im 
Christentum ursprünglich die 
Vertreibung von Adam und Eva 
aus dem Paradies. Dies wurde 
zuweilen am Tag von Adam 
und Eva im Heiligenkalender, 
dem 24. Dezember, in einem 
Mysterienspiel dargestellt. Da-
für brauchte man einen Baum, 
der auch am 24. Dezember 
noch grün war. Mehr und mehr 
wurde dann der 24. Dezember 
als „heiliger Abend“ vor Weih-
nachten wahrgenommen und aus 
dem Paradiesbaum wurde der 
Christbaum. Sein sattes Grün 
ein Symbol der verheißenen 
Geburt von Jesus Christus. Die 
Weihnachtsbaumbeleuchtung 

zeigt das helle Licht, das zu 
Weihnachten vom Himmel auf 
die Erde kommt. Der Brauch 
des Baumschmückens steht stell-
vertretend für die Geschenke der 
Heiligen Drei Könige an das 
frischgeborene Jesuskind. Mit 
dem Weihnachtsbaum vereint 
sich so der uralte Menschen-
glaube an Unsterblichkeit und 
Lebensfähigkeit mit dem christ-
lichen Glauben an Jesus Christus 
als „Licht der Welt“.
Traditionell werden bei uns 
Tannen als Weihnachtsbaum 
genutzt, daneben noch Fichten 
oder Kiefern. Sie sind in vielen 
Kulturen Symbole von Ge-
burt und Wiederauferstehung. 
Daher auch Bestandteil für 
Grabkränze, Osterschmuck an 
Marktbrunnen und nicht zuletzt 
Adventskränze.
Tannen gehören zu den Kie-
fergewächsen. Es gibt um die 
40 Arten, die alle in Gebirgs-
regionen der Nordhalbkugel 
vorkommen. Die Zapfen fin-
den sich nur in den obersten 
Zweigen am Wipfel und stehen 

immer aufrecht am Zweig (im 
Gegensatz zu den hängenden 
und als Ganzes herabfallenden 
Fichtenzapfen). Die hellgrünen 
Tannenspitzen im Mai – Mai-
grün – sind nicht nur essbar, 
sondern als Sirup ein altes Me-
dikament und Hausmittel gegen 
Husten. Sortenreiner echter 
Tannenhonig gehört zu den 
teuersten Honigen. Früher wur-
den um den Johannistag herum 
Tannenzapfen gebrochen, d. h. 
geerntet. Sie wurden mit Zucker 

eingemacht und in manchen 
Gegenden als magenstärkendes 
Mittel verwendet. Aus den 
eingemachten Zapfen ließ sich 
durch Destillation ein bräun-
liches oder grünliches, wasser-
helles, sehr dünnflüssiges, stark 
terpentinartig riechendes Öl 
gewinnen, das Tannenzapfenöl, 
sowie ein feiner Branntwein, 
der sogenannte Tannenzapfen-
branntwein.
Sabine Brückmann für die OG 
Glonn des Bund Naturschutz

„Unseren Weihnachtsbaum am Marktplatz bekommen wir schon seit Jahren 
von den Bayerischen Staatsforsten gespendet, als Anerkennung für die 
gute Zusammenarbeit! Josef Oswald, 1. Bürgermeister Marktgemeinde 
Glonn. Foto kw.
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Gottesdienste an Weihnachten:
Kath. Pfarrkirche St. Johannes in Glonn

Di, 24. Dez.  - Hl. Abend
16.00 Uhr	 Kindermette
17.00 Uhr	 Kindermette 
22.30 Uhr	 Christmette

Mi, 25. Dez. 
1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr       Festgottesdienst

Do, 26. Dez. 
2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr  
feierlicher Gottesdienst

Di, 31. Dez. Hl. Silvester 
I, Papst: 15.30 Uhr	
Jahresschlussgottesdienst
 

Westerndorf 1 B / 85625 Glonn
0178-2117411

www.mallaFotoArt.de
                        www.marion-ullmann.de

            

arion Ullmann 
Fotogra� e & YogaFotografi e & Yoga

Brandschutztage in der KiTa Glonn

Auch in diesem Jahr konnten 
unsere Brandschutztage wieder 
gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Glonn stattfinden. 
An zwei Tagen kamen Feu-
erwehrfrauen und -männer zu 
uns in die Kita. In den Gruppen 

erfuhren die Hort- und Kinder-
gartenkinder viel Spannendes 
und Hilfreiches zum Thema 
Feuer, Feuerwehr und Notruf.
Die Ausrüstung konnte bestaunt 
werden, besonders spannend 
war natürlich die Atemschutz-
maske. In Experimenten wurde 
genau untersucht, was Feuer 
braucht, um brennen zu können, 
wohin der Rauch zieht und wie 
man eine Kerze leicht löschen 
kann. Spielerisch durften die 
Kinder ausprobieren, wie es ist, 
einen echten Notruf abzusetzen, 
welche Fragen gestellt werden 
und auf was zu achten ist. Als 
Eselsbrücke für die Telefon-
nummer der Feuerwehr merken 
wir uns „112 – die Feuerwehr 

eilt herbei!“
Am zweiten Brandschutztag 
durften die Kinder dann das 
Feuerwehrhaus besichtigen. Wo 
ziehen sich die Feuerwehrleute 
um? Warum stecken die Schuhe 
bereits in den Hosen? Welche 
Gerätschaften sind im Feuer-
wehrauto dabei? Wo werden 
die Schläuche gewaschen? Alles 
sehr spannend!
Für die Kindergartenkinder 
ging es – wer sich traute – zum 
Abschluss noch hoch hinaus mit 
der Drehleiter und wer wollte, 
durfte auch noch eine Runde 
mit dem Feuerwehrauto durch 
Glonn fahren.
Für die Hortkinder gab es in 
diesem Jahr ein ganz besonders 

spannendes Experiment zu be-
staunen. Im Hof der Feuerwehr 
wurde ein Fettbrand inszeniert. 
Sehr beeindruckend und beäng-
stigend, was eine kleine Menge 
Wasser mit brennendem Öl 
anstellt. Bitte nicht nachmachen!
Wir freuen uns schon jetzt auf 
die nächsten Brandschutztage 
und bedanken uns bei der Frei-
willigen Feuerwehr Glonn für 
die gute Zusammenarbeit und 
dieses Riesen-Engagement! Tag 
für Tag seid Ihr einsatzbereit, 
um uns in Notfällen zu unter-
stützen – und das nicht nur an 
Martinsumzügen und Brand-
schutztagen! 
Barbara Bechtold
Leitung KiTa-Glonn

HIER WERDEN SIE MIT
MARIA GALLAND VERWÖHNT!

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstr. 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877
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0162 4814151

Elektrogeräte - Installation - Kundendienst

Mühltal 1, 85625 Glonn

     .. stets in guten Händen!

Tel. 0 80 93 / 94 94

Maier & Hejny
Elektro-GmbH

Fußballturnier für gute Zwecke: 
„Jedes Tor zählt!“ 

Die Kinder der Grundstufe der 
Montessorischule Niederseeon 
haben sich etwas ganz Be-
sonderes einfallen lassen: Ein 
Fußballturnier der Extraklasse, 
bei dem jeder Treffer zählt – für 
den guten Zweck!! Die Kinder 
Ida, Selina, Oskar und Matteo 
konnten mit ihrer Lehrerin, Frau 
Verena Herber, einen stattlichen 
Geldbetrag „erspielen“. Die 
Idee war so einfach wie genial: 
Eltern, Freunde und Unter-
stützer sponserten für jedes 
geschossene Tor einen vorab 
festgelegten Betrag. So wurde 
jede gelungene Aktion auf dem 
Spielfeld zu einem Beitrag für 
eine bessere Welt. Zusätzlich 
brachten selbstgebackene Ku-
chen der engagierten Eltern und 
Kinder weitere Spenden ein. 
Das Ergebnis war beeindru-
ckend: Durch die Tore und den 
Verkauf kamen stolze 500 Euro 
zusammen! Das junge Organisa-
tionsteam hatte bereits vor dem 
Turnier entschieden, die Ein-

Schonraumtraining für die Grundschule
„Auf die Plätze, fertig, los!“, 
hieß es für alle Schülerinnen und 
Schüler im diesjährigen Schon-
raumtraining für die zweiten 
und dritten Klassen. Dank des 
großen Engagements von Frau 
Lenhard und Frau Riedl sowie 
Stefan Schedlbauer in der Orga-
nisation und natürlich vielen hel-
fenden Elternhänden, konnten 
die Kinder mithilfe des ADACs 
und dessen „Radlanhänger“ ihre 
Roller und Fahrradfertigkeiten 
unter Beweis stellen. Einfach 
war das keineswegs, der auf-
gebaute Parcour hatte einige 

schwierige Stellen und Tücken 
für die jungen Verkehrsteil-
nehmer parat und forderte sie 
kreativ heraus. Mit viel Freude 
bestiegen die Grundschülerinnen 
und Schüler ihre Gefährte, 
passten Sattelhöhen an und 
bewiesen sogar handwerkliches 
Können beim Wiedereinlegen 
einer Kette. Trotz Regenwetter 
an manchen Tagen, waren alle 
mit viel Lächeln und Spaß dabei 
und haben einen sehr wertvollen 
Schritt in Richtung verantwor-
tungsvoller Verkehrsteilnehmer 
unternommen.  Michaela Moser

nahmen zu gleichen Teilen dem 
Glonner Tisch und UNICEF zu 
spenden. Damit unterstützen sie 
nicht nur ein lokales Hilfsprojekt 
und setzen sich für Kinder in 
Not ein. Mit ihrem Engagement 
haben die Schülerinnen und 
Schüler auch Teamgeist und 
Organisationstalent bewiesen. 
Sie haben gezeigt, wie viel 
Kinder bewegen können. Ihr 
Motto: „Jedes Tor zählt!“  gilt 
auf dem Spielfeld und im Leben. 
Interessiert haben die Buben und 
Mädchen zugehört, als wir von 
der Arbeit beim Glonner Tisch 
erzählt haben. Wir bedanken 
uns bei Frau Herber und den 
Kindern ganz herzlich für die 
Spende von 250 Euro und ihren 
besonderen Einsatz. Das Treffen 
mit der sympathischen Lehrerin 
und den fröhlichen Kindern war 
sehr herzlich und auch für uns 
eine schöne Begegnung. Uwe und 
Hedwig Schulz und das Team vom 
Glonner Tisch
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Lena-Christ-Str. 2, 85625 Glonn
Telefon  (08093) 300327
Telefax  (08093) 300329
praxis@toschek.eu
www.physiotherapie-glonn.de
 

Caritas Hospizinsel Glonn informiert über 
ihre Arbeit

Bei einem Informations- und 
Begegnungsnachmittag infor-
mierten Heimleiterin Brit De-
muth und ihr Vorgänger Hubert 
Radan über die Entwicklungen 
seit der Eröffnung der Hospi-
zInsel im Mai 2022. In seinem 
Grußwort betonte der stell-
vertretende Landrat Walter 
Brilmayer die wichtige Rolle 
der Einrichtung in der pflege-
rischen Versorgung unheilbar 
erkrankter Menschen im Land-
kreis Ebersberg. Der Landkreis 
unterstützt die HospizInsel seit 
Beginn mit 65.000 Euro pro Jahr 
und erhöht die Förderung von 
2025 bis 2029 auf 75.000 Euro, 
um das erhebliche Betriebsdefi-
zit, das durch zusätzliche Per-
sonalkosten entsteht, teilweise 
abzudecken.
Dr. Katja Tritzschler, Fach-
ärztin für Allgemeinmedizin 
aus Moosach, bezeichnete die 
HospizInsel als wichtigen „Lü-
ckenschluss“ in der palliativen 
Versorgung. Im Austausch mit 
Kollegen aus ganz Deutschland 
bei ihrer Weiterbildung zur Pal-
liativmedizinerin stellte sie die 
Einzigartigkeit dieses Projektes 
in Glonn und eines ähnlichen 
Projektes in Waldkraiburg fest. 
Für viele Menschen, bei denen 
keine Therapie mehr möglich 
ist, geht es in der verbleibenden 
Lebenszeit um die Linderung 
von Symptomen, wie Schmer-
zen oder Atemnot, um eine 

zeitintensive, ganzheitliche Be-
treuung sowie um Sicherheit 
und Ruhe. Wenn dies zu Hause 
nicht mehr möglich ist oder der 
Aufenthalt auf einer Palliativsta-
tion ausläuft, bietet die Hospiz-
Insel eine Versorgungslösung, 
ohne die intensive 24-Stunden-
Betreuung eines stationären 
Hospizes zu benötigen.
Maria Sommer und Susan-
ne Mahn vom Vorstand des 
Christopherus Hospizvereins 
Ebersberg informierten über das 
Engagement der zehn ehrenamt-
lichen Hospizbegleiter. Für zwei 
bis drei Stunden täglich sind sie 
nachmittags oder in den frühen 
Abendstunden vor Ort, um Ge-
spräche zu führen, Spaziergänge 
zu machen, bei persönlichen 
Angelegenheiten zu helfen oder 
einfach nur zu plaudern.
Dr. Grit Braeseke vom IGES 
Institut aus Berlin informierte 
die Besucher per Videochat 
über die wissenschaftliche Un-
tersuchung zur Versorgungssi-
tuation, zur Zufriedenheit von 
Gästen, Angehörigen und Koo-
perationspartnern sowie zur ord-
nungs- und leistungsrechtlichen 
Einordnung. Als neue Versor-
gungsform zwischen ambulanter 
und stationärer Pflege muss die 
Refinanzierung dieses Konzepts 
durch kostendeckende Pflegesät-
ze mit den Kranken- und Pfle-
gekassen ausgehandelt werden. 
Diese Versorgungsform dürfte 
für die Kostenträger attraktiv 
sein, da sie deutlich günstiger 
ist, als ein stationäres Hospiz.
Abschließend berichteten El-
vir Cehajic und Maja Juric 
über die täglichen pflegerischen 
und betreuenden Tätigkeiten 
der Palliativfachkräfte und die 
Zusammenarbeit mit Ärzten, 
SAPV-Teams, Angehörigen 
und ehrenamtlichen Helfern. 
Neben der hohen Qualität der 
erbrachten pflegerischen Leis-
tungen fasste Frau Juric einen 
wesentlichen Punkt des Kon-
zeptes der HospizInsel prägnant 
zusammen: „dem Tag mehr 
Leben geben“.

Von links Elvir Cehajic, Maja Juric, 
Brit Demuth.



17

12
24

GMS
Glonner Marktschreiber

GEMEINDELEBEN

Wiedereröffnung der Cafeteria im Caritas 
Marienheim in Glonn

Nach vier Monaten intensiver Umbauarbeiten ist es endlich soweit: Die 
Cafeteria des Caritas Marienheims in Glonn hat ihre Türen wieder geöffnet. 
Die Freude über die modernisierte, aber dennoch vertraute Atmosphäre 
ist groß – das lange Warten hat sich gelohnt.
Die feierliche Wiedereröffnung begann am Vormittag mit einem beliebten 
Mitarbeiterfrühstück, zu dem neben den Kolleginnen und Kollegen der 
gesamten Einrichtung auch Bürgermeister Herr Oswald und Vertreter 
des Einrichtungsunternehmens eingeladen waren. Am Nachmittag weihte 
Herr Pfarrer Schöpf die Cafeteria sowie das neue Kreuz ein. Anschließend 
genossen die Bewohnerinnen und Bewohner frisch gebackenen Kuchen und 
Kaffee in der neuen, einladenden Umgebung.
Ein besonderes Highlight der renovierten Cafeteria ist ein beeindruckendes, 
fünf Meter großes Panoramabild, das die Gemeinde Glonn zeigt und eine 
heimische Note verleiht. Auch künftig wird der Raum wieder zum Ort für 
festliche Anlässe, wie Jubiläen und Veranstaltungen, die von unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern gerne genutzt werden. Zudem kehren die 
beliebten Aktivitäten für Senioren in den neuen Räumlichkeiten zurück.
Die Cafeteria öffnet ab sofort an Wochenenden und Feiertagen ab 14:30 
Uhr ihre Türen. Wir bedanken uns herzlich bei allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern, deren großzügige Spenden den Umbau möglich gemacht 
haben. Gemeinsam blicken wir auf eine neue, lebendige Zukunft für diesen 
besonderen Ort.					     Brit Demuth	
				  

Bis zu einem kostendeckenden 
Betrieb durch ausreichende 
Pflegesätze ist es noch ein 
steiniger Weg. Bis dahin ist die 
HospizInsel auf Spenden und 
Unterstützung aus der Bevöl-
kerung angewiesen. Wenn Sie 
die Hospizinsel unterstützen 
wollen, so verwenden Sie bitte 
folgende Bankverbindung: Cari-
tas München-Freising e.V
Bank für Sozialwirtschaft Mün-

chen, IBAN: DE25 7002 0500 
8850 0003 13, Verwendungs-
zweck: HospizInsel 213595. Für 
eine Spendenquittung geben Sie 
auf der Überweisung Spenden-
quittung und Ihre Adresse an.  
Bei weitergehenden Fragen steht 
Frau Brit Demuth gerne zur 
Verfügung. Tel. 08093-909050, 
email: brit.demuth@caritasmu-
enchen.org .        Hubert Radan

Jahresendspurt bei den Glonner 
Schützen
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Kleine Freude in der kalten Jahreszeit 
wie jedes Jahr haben die Vorschulkinder des St. Josef Kindergartens 
die Bewohner/innen des Marienheims besucht. Bei einem winterlichen 
Laternenumzug wurden Lieder gesungen. Als Geschenk hatten die Kinder 
selbstgebastelte Gänseanhänger dabei, die sie den Bewohner/innen über-
reichten. Zum Abschluss gab es noch Punsch und süße Leckereien für alle.
					              Verena Tutschka 

• Elektroinstallation /
 Datennetz
• Elektrogeräte
• Sat-Antennenanlagen

• Photovoltaik &
 Speichertechnik
• E-Check
• KNX

Ihr kompetenter Partner in Sachen:

www.elektro-kiermaier.de

Elektro Kiermaier
Schlacht 17
85625 Glonn

Tel.: 0 80 93 / 48 67
Fax: 0 80 93 / 24 61
info@elektro-kiermaier.de

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Ebner u. Scherzl 
Steinhausen 40

85625 Glonn

Weinproben 
auf Anfrage

Kleiderherz Glonn: Spenden für soziale Einrich-
tungen – Zeichen für Gemeinschaft u. Nachhaltigkeit

Das Kleiderherz Glonn, bekannt 
als nachhaltiger Second-Hand-
Laden und sozialer Treffpunkt, 
hat auch in diesem Jahr wieder 
einige Spenden übergeben, um 
wichtige Einrichtungen in der 
Region zu unterstützen. Ins-
gesamt flossen 2.000 Euro an 
die Kinderkrippe „Zum Guten 
Hirten“ auf Schloss Zinneberg, 
die HospizInsel Glonn und an 
den Verein „Frauen helfen 
Frauen im Landkreis Ebersberg 
e.V.“ für das neue Frauenhaus 
in Ebersberg. Mit jeweils 600 
Euro wurden die Kinderkrippe 
„Zum Guten Hirten“ und die 
HospizInsel Glonn bedacht. 
Die Kinderkrippe nutzt die 
Spende für neue Bücher, um 
Lesefreude und Sprechlust bei 
den Kleinsten zu fördern. In 
der liebevollen Umgebung von 
Schloss Zinneberg stehen 48 Be-
treuungsplätze zur Verfügung, 
die elementare Bildungsarbeit 
leisten. Die HospizInsel Glonn, 
eine innovative Einrichtung 
für palliativpflegerische Be-
treuung, finanziert mit der 
Spende zusätzliche pflegerische 
und betreuende Tätigkeiten. 
„Die Arbeit hier ist ein Ort der 
Würde – doch ohne Spenden 
nicht finanzierbar“, betont Brit 
Demuth, Heimleitung des Mari-

enheims. Mit einer Spende von 
800 Euro an das Frauenhaus 
Ebersberg setzt das Kleider-
herz ein starkes Zeichen gegen 
geschlechtsspezifische Gewalt. 
Angesichts erschreckender Zah-
len zu Gewalt gegen Frauen 
ist die Unterstützung dieser 
Schutzorte unerlässlich. „Unse-
re Spende soll nicht nur helfen, 
sondern auch ein Appell sein, 
solche Einrichtungen nachhaltig 
zu fördern“, erklärt Charlotte 
Gummert-Schulze, Mitglied im 
Vorstand des Kleiderherz. Das 
Kleiderherz finanziert seine 
Spenden durch den Verkauf 
von Second-Hand-Kleidung, 
die von der lokalen Gemein-
schaft gespendet wird. „Unsere 
Kunden zeigen großes Interesse 
an nachhaltigen und gemein-
wohlorientierten Projekten. Mit 
den Spenden möchten wir diese 
Werte teilen und Organisati-
onen stärken, die das Leben in 
unserer Region bereichern“, so 
Gummert-Schulze. So verbindet 
das Projekt Umweltschutz mit 
sozialem Engagement und lädt 
dazu ein, durch Spenden und 
Einkäufe einen Unterschied zu 
machen – für eine gerechtere 
und nachhaltigere Zukunft.
	        Angelika Bachmann

Spendenscheck an die Kinderkrippe Zinneberg – Birgit Halik (4. von rechts) 

Spendenmöglichkeiten:
Kinderkrippe Zinneberg: IBAN DE66 7016 9450 0000 0882 93 
HospizInsel Glonn: IBAN DE25 7002 0500 8850 0013 13 
Frauen helfen Frauen e.V.: IBAN DE03 3905 0000 0006 0095 83
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Jahresendspurt bei den  
Glonner Schützen

Ein neues Kleid im Kindergarten in Herrmannsdorf
Nicht nur der Herbst bringt uns ein neues Kleid. Im September ist der 
Kindergarten in Herrmannsdorf mit einem komplett neuen Team gestartet. 
Die Leitung, Claudia Hegemann aus Moosach, mit ihren Erziehern Leo Lux 
und Theresa Hauser sowie einem Jahres-Praktikanten Korbinian Hasselt 
freuen sich nun riesig auf einen spannenden gemeinsamen Weg. Für alle 
„alten Hasen“ und acht neue Kinder beginnt ein neues Kindergarten-Jahr. 
Das Thema Erntedank hat uns gleich in den ersten Wochen begleitet, 
wollten wir doch mit den Herrmannsdorfern zusammen den Erntedank-
Gottesdienst am 6.10. gestalten und das besondere Fest am Hof mitfeiern. 
In den darauffolgenden Wochen beschäftigten wir uns mit dem Herbst 
und wie sich die Natur verändert. Dazu gingen wir spazieren, sammelten 
Kastanien, jäteten ein großes Hochbeet am Herrmannsdorfer Hof, um es 
für die nächste Saison zum Anbau vorzubereiten und wir genießen unseren 
wöchentlichen Waldtag in Haslach mit all seinen herbstlichen Facetten. 
Die Elterninitiative, also der Träger unseres Kindergartens, muss auch 
wieder einigen Verpflichtungen nachkommen. So steht zum Beispiel im 
Frühling wieder unser Sandaustausch im Garten an. Da wir eine Eltern-
initiative sind, haben wir keinen Träger über uns und freuen uns daher 
immer auf Spenden – gerne auch für den Sandaustausch. Zum Mai 2025 
möchten wir unser Team nochmals aufstocken mit einer Ergänzungskraft/ 
einer Kinderpfleger*in mit 25 Stunden. Wer Freude daran hat, unseren 
Kindergarten zu bereichern, darf ab sofort eine Bewerbung an 
vorstand-elterninitiative@herrmannsdorf.de schicken.   Jenny Blöbaum

Zu den Herbst-Highlights im Veranstaltungskalender der FSG gehört 
sicherlich das Glonner Marktschießen. In diesem Jahr fand die gut 
besuchte Veranstaltung am 10. November ganz im Zeichen der Glonner 
1250-Jahrfeier statt. Eine eigens dafür liebevoll gestaltete Schützenscheibe 
wurde vom 1. Bürgermeister gestiftet. Die FSG bedankt sich nochmals für 
diese großzügige Spende. Natürlich hat es sich Josef Oswald im Anschluss 
nicht nehmen lassen, auch heuer wieder zum Luftgewehr zu greifen und 
das Marktschießen mit seinem ersten Schuss zu eröffnen.  
Viele interessierte Glonnerinnen und Glonner haben die Gelegenheit 
genutzt, ihre Treffsicherheit zu testen, auch der jüngste Teilnehmer mit 
8 Jahren konnte unter fachkundiger Anleitung der Standaufsichten erste 
Treffer „ins Schwarze“ mit dem Lichtgewehr verbuchen. Der gemütliche 
Teil kam ebenfalls nicht zu kurz, viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben sich noch zusammengesetzt und bei einer Brotzeit oder einem Stück 
Kuchen darüber philosophiert, warum der eine oder andere Schuss nicht in 
der Zehn gelandet ist. „Schön zu sehen, dass wir wieder viele Glonnerinnen 
und Glonner für unseren Sport interessieren und begeistern konnten“, 
kommentiert der 1. Schützenmeister Martin Eder den gelungenen Tag.  
Neben viel Spaß war aber auch ein gewisser Ehrgeiz zu spüren, da neben 
der Marktscheibe auch viele weitere attraktive Preise gewonnen werden 
konnten. Bei der Siegerehrung am 15. November wurden diese übergeben. 
Die Glonner Marktscheibe wurde in diesem Jahr mit einem Vorgabeteiler 
von 1250 ausgeschossen. Dieser Teiler war aber im Vorfeld nicht bekannt, 
somit hatten alle Schützinnen und Schützen die gleiche Chance die Schei-
be zu gewinnen, egal, ob Profi oder Anfänger. „Für Chancengleichheit 
sorgte auch die Vorgabe, dass aktive Rundenwettkampfschützen nur in 
der jeweils anderen Waffengattung teilnehmen konnten (ein Luftgewehr 
Schütze musste mit der Luftpistole schießen und umgekehrt)“, erläutert 
FSG-Sportleiter Tobias Hartl. 
Joachim Stefer konnte seinen Treffer am nächsten zum Vorgabeteiler 
platzieren und sich damit die Marktscheibe sichern. Traditionell wird die 
Schützenscheibe nun zwei Jahre im Schützenheim aufgehängt, danach kann 
sie der stolze Gewinner mit nach Hause nehmen. Zum finalen Jahresab-
schluss findet am 31.12. um 14 Uhr in Münster und um 16.30 Uhr am 
Hochfeld (über dem Penny Markt) das traditionelle Neujahrsanschießen der 
Böllerschützen statt. Gelebtes Brauchtum, das man sich anschauen sollte.

Bernhard Schwarzer
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Freiwillige Feuerwehr Glonn:
Wir haben gewählt!

Am 15.11.2024 hatte die Frei-
willige Feuerwehr Glonn ihre  
Jahreshauptversammlung. Die 
meisten Feuerwehren gliedern 
sich in zwei Bereiche. Der eine, 
welcher der Gemeinde zugeord-
net ist und das klassische Feu-
erwehr - Dasein widerspiegelt. 
Der oberste Chef ist hier - wie 
in einer Gemeinde üblich - der 
Bürgermeister, welcher dement-
sprechend bei der Versammlung 
auch anwesend war und diese 
leitete. Der andere Bereich ist 
dann ein klassischer Verein 
mit Vorständen, Schriftführer, 
Kassier und Jugendwart. Alle 
6 Jahre wird in der Freiwil-
ligen Feuerwehr Glonn eine 
neue Vorstandschaft/Leitung 
gewählt. Bei der Wehr betrifft 
das die zwei Kommandanten 
und beim Verein 1. Vorstand, 
2. Vorsitzenden, Kassier und 
Schriftführer. Wie stark wir 
hinter unseren Kommandanten 
und Vorständen stehen, zeigt 
das Wahlergebnis. So wurde 
zum 1. Kommandanten Stefan 
Jaensch mit 50 Ja-Stimmen, 
keinen Gegenstimmen und einer 
Enthaltung gewählt. Wolfgang 
Holzbauer wurde ebenfalls ohne 
Gegenstimmen, bei einer Ent-
haltung zum 2. Kommandanten 
gewählt. Nachdem diese die 

Wahl auch angenommen haben, 
bleiben die alten Chefs auch die 
neuen. Im Verein gab es weitest-
gehend einen Vorstandswechsel 
an die nachfolgende Generation. 
1. Vorstand Thomas Reichl 
2. Vorstand Peter Gröbmayr 
jun. Kassier Andreas Ellmaier. 
Schriftführer Alexander Goos 
Jugendwart Alex Oeckl und Leo 
Friedel. Auch diese wurden ohne 
Gegenstimmen in ihr neues Amt 
gewählt. Glückwunsch an alle 
Gewählten und vielen Dank, 
dass Ihr euch weiterhin im Eh-
renamt engagiert!
Ein ganz besonderer Dank gilt 
aber zwei Urgesteinen der Frei-
willigen Feuerwehr Glonn. 
Thomas Daxner und Martin 
Gerer haben über Jahrzehnte die 
Glonner Feuerwehr und auch 
die Vorstandschaft geprägt und 
unterstützt, wo sie nur konnten. 
Thomas war 32 Jahre in der 
Vorstandschaft und davon 18 
Jahre 1. Vorsitzender. Martin 
hatte 18 Jahre lang immer eine 
saubere Kasse! Auch euch noch 
einmal vielen herzlichen Dank 
für euer herausragendes Engage-
ment. Wir sind sehr froh euch zu 
haben und das Ihr uns als aktive 
Mitglieder weiterhin unterstützt.      
Alexander Goos

Das Restaurant Steinsee unterstützt den 
ASV Glonn als engagierter Sponsor

Wir freuen uns sehr, die Stein-
see Gastro & Event GmbH & 
Co. KG und dessen Besitzer 
Stefan Schadhauser und Ulrich 
Lischka als engagierte Spon-
soren des ASV Glonn gewonnen 
zu haben. Das Restaurant Stein-
see spielt eine zentrale Rolle 
in der Unterstützung unseres 
Vereins und fördert nicht nur 
die Fußball-Jugendabteilung, 
sondern auch den gesamten
Verein durch einen umfang-
reichen Sponsoringvertrag.
Dank deren großzügigen Un-
terstützung erhalten alle aktiven 
Kinder & Jugendlichen unserer 
Abteilungen (Fußball, Ten-
nis, Tischtennis, Badminton, 
Tanzen) Freikarten für das 
Schwimmbad am Steinsee – 
ein wunderbares Angebot, das 
sowohl sportliche Erholung als 
auch Freizeitspaß fördert.
Zudem dürfen sich unsere Fuß-
ball Jugendtrainer in diesem 
Jahr über einen besonderen 
Dank in Form eines Gutscheins 
im Wert von 50 € freuen, den sie 
im Restaurant Steinsee einlösen 
können. Diese Geste zeigt die 
hohe Wertschätzung für das En-
gagement unserer Trainerinnen 

und Trainer, die sich mit viel 
Einsatz für die Entwicklung un-
serer jungen Talente einsetzen.
Der ASV Glonn bedankt sich 
herzlich bei Stefan Schadhauser,
Ulrich Lischka und dem gesamt-
en Team des Restaurant Steinsee
für ihr Vertrauen und ihre 
großzügige Unterstützung. Wir 
möchten alle Mitglieder, Fans 
und Familien dazu einladen, 
das Schwimmbad sowie das 
Restaurant zu besuchen (www.
steinsee.de) und die entspannte 
Atmosphäre am See zu genie-
ßen. Ob Kulinarik, Events, 
Hochzeiten, Sport, Silvester, 
Krimi Dinner oder für eine er-
frischende Auszeit im Sommer 
– das Team um Stefan Schad-
hauser und Ulrich Lischka freut 
sich auf jeden Besuch!
Mit dem Restaurant Steinsee - 
welches vor kurzem den Open 
Table Diners Choice Award 
gewonnen hat - an unserer Sei-
te können wir unseren jungen 
Spielerinnen und Spielern eine 
großartige Förderung bieten 
und als Verein weiterwachsen. 
Vielen Dank für diese wertvolle 
Partnerschaft! Stefan Schwaiger

CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl
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TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

Gut beraten ist  
besser geurlaubt!
Termine nach Vereinbarung

WSV Glonn:
Langlaufkurse in klassischer und Skatingtechnik – Schnee-

schuhwanderungen – Schneeschuhe ausleihen

Sobald Loipen und Skating-
spuren gespurt werden können, 
ist die nordische Abteilung mit 
Sepp Axenböck als Trainer 
bereit für den Start in die Win-
tersaison. Dann geht’s los mit 
Langlauf- und Skatingkursen 
zum Schnuppern, für Einstei-
ger und „Fortgeschrittene“, die 
ihre Technik verbessern wollen 
und sich damit das Langlaufen 
erleichtern. Mit viel Glück kann 
der ein oder andere Kurs ganz 
spontan auf der heimischen 
Loipe in Balkham durchge-
führt werden, aber in der Regel 
müssen die meisten Kurse in 
Bayrischzell stattfinden. Kurs-
termine:
Schnuppertage: klassisch: So. 
12.1.; Sa. 18.1.; 
Skating: Sa. 11.1.¸ So. 19.1.;
Grundkurse, 2 Tage: klassisch: 
Sa. 25.1. und So. 2.2., Skating: 
So. 26.1. und Sa. 1.2.; 
Einsteigerkurse: Skating: So. 
9.2.; klassisch: Sa. 15.2., Sa. 
22.2. und So 2.3.;.
Technikverbesserung: Ska-
ting: Sa. 8.2.; klassisch: So. 
1.3.; 
Kurs „Sicher in der Lang-

laufspur“ (z.B. Bergauf- und 
Bergabfahren, Spurwechsel, 
wieder Aufstehen usw.) klas-
sisch: So. 16.2.
Nähere Informationen können 
über die WSV-Homepage www.
wsv-glonn.de in Erfahrung ge-
bracht werden. Anmeldungen 
und/oder Informationen erhalten 
Sie direkt beim Trainer Sepp 
Axenböck, Tel. 0171 73 73 285.

Einfache Schneeschuhwande-
rungen mit dem WSV Glonn 
Die nordische Abteilung bietet 
diese Wintersaison wieder ein-
zelne Schneeschuhwanderungen 
an, am liebsten rund um Glonn, 
ansonsten in der näheren Um-
gebung bis ins Alpenvorland. 
Fahrgemeinschaften werden 
organisiert. Christine und Knut 
Dehnhardt leiten die Touren. Es 
werden einfache Schneeschuh-
wanderungen in unschwierigem 
und lawinensicherem Gelände 
angeboten. Grundsätzlich ge-
plante Gehzeit wird zwischen 
2 und 3 Stunden sein. Dafür 
sollten die Teilnehmer eine 
ausreichende Kondition mitbrin-
gen, so dass alle mit der Gruppe 

mithalten können. Sofern eine 
Hütte oder Gaststätte auf dem 
Weg liegt, wird eine kurze 
Mittagspause eingelegt.
Falls in unserer Gegend aus-
reichend Schnee liegt, um hier 
eine Tour anzubieten, ist es 
erfahrungsgemäß schwierig, 
kurzfristig die geplante Tour 
bekannt zu machen, bevor der 
Schnee wieder geschmolzen 
ist. Und dafür hat sich unse-
re WhatsApp-Gruppe „WSV-
Schneeschuhwanderungen“ in 
den letzten Jahren bestens be-
währt. Also: Wer grundsätzlich 
Interesse hat teilzunehmen und 
genügend Kraft und Kondition 
mitbringt, der kann sich gern 

unverbindlich bei mir melden 
unter 0176 2178 1331 und 
sich in die WhatsApp-Gruppe 
eintragen lassen. Ich werde 
dann über die Gruppe Infos zu 
allen geplanten Schneeschuh-
touren verteilen, so dass sich 
Interessierte per Rückantwort 
ganz einfach anmelden können. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie direkt über mich, Tel. 0176 
2178 1331.
Schneeschuhe und Stöcke aus-
leihen beim WSV: Kontakt über 
Christine Dehnhardt, Tel. 0176 
2178 1331 (vorzugsweise per 
WhatsApp).
Christine Dehnhardt, Abtei-
lungsleitung nordisch

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeden ersten Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

Zugang: Geschwister-Scholl-Str. gegenüber Dorffestplatz
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Die Energieagentur Ebersberg-München bietet regelmäßig kostenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen aus dem 
Bereich Energiewende an. Sie finden eine aktuelle Übersicht unter https://www.energieagentur-ebe-m.de/themen/termine.

Einladung zum zweiten Glonner  
Repair Café am 11.1.2025

Rund ums Rind: Umwelt- und Klima- 
wirkung der ökologischen Rinderhaltung

Nach dem erfolgreichen Start im Oktober gibt es am Samstag, den 11. 
Januar 2025 wieder die Chance, Gebrauchsgegenstände mit der Hilfe von 
Expertinnen und Experten instand zu setzen und so Geld und Ressourcen 
zu sparen.
Von 10 bis 13 Uhr steht das Reparatur-Team in der evangelischen Kirche 
in der Wiesmühlstraße bereit, um Hilfe zur Selbsthilfe zu geben. Es lohnt 
sich auf jeden Fall seinen Elektrogeräten, Haushaltsgegenständen, Fahr-
rädern, Möbeln, Spielzeug sowie auch Textilien eine zweite Chance zu 
geben. Angenommen werden alle Dinge, die leicht transportiert werden 
können. Sollte der Andrang wie beim ersten Repair Café wieder sehr groß 
sein, schließt die Annahme von Gegenständen um 12 Uhr. 
Neu im Angebot ist die Möglichkeit, von Fachleuten Unterstützung bei Soft-
ware-Problemen und Bedienhilfen für PC, Tablet und Handy zu erhalten.
Natürlich gehört zum Repair Café auch Kaffee und Kuchen: zum ge-
mütlichen Ratschen, Austauschen und Fachsimpeln und ganz nebenbei 
zum Überbrücken von Wartezeiten. Die Reparaturen sind kostenlos. Zur 
Deckung unserer Unkosten freuen wir uns über Geldspenden.
Wer Interesse hat, das Orga-, Café- und/oder Reparaturteam zu unterstüt-
zen, ist herzlich willkommen! Kontaktaufnahme bitte per E-Mail an repair-
cafe@energiewende-glonn.de . Antworten auf häufig gestellte Fragen zum 
Repair Café finden Sie auf der Homepage des Aktionskreises Energiewende 
Glonn unter https://aktionskreis-energiewende-glonn-2020-e-v.jimdosite.
com/projekte/repair-cafe/
Das 2. Glonner Repair Café im Überblick:
Termin: Samstag, 11.1.2025 von 10 bis 13 Uhr
Ort: Evangelisch-Lutherische Kirche Glonn, Wiesmühlstraße 13
Organisatorin: Aktionskreis Energiewende 2020 Glonn e.V. 
Kosten: kostenfrei, freiwillige Spenden willkommen
Kontakt: repaircafe@energiewende-glonn.de

Ein Vortrag der Öko-Modellregion mit wohlschmeckendem Rahmenpro-
gramm: 15. Januar 2025, Haus der Gemeinde, Schloßstraße 19, 85658 
Egmating:  18:30 Uhr: Einlass zu Gulaschsuppe und Bier, 19:30 Uhr: 
„Bühne frei!“ – für unsere Bauern, 20:00 Uhr: Vortrag von Prof. Dr. 
Hülsbergen (TUM) „Wer sich nachhaltig ernähren will, muss Käse und 
Rindfleisch essen!“ Provokativ, doch nicht von der Hand zu weisen. Nur 
Rindfleisch ist nicht gleich Rindfleisch und nicht jeder Käse ist gut für’s 
Klima. Worauf kommt es an? Und wie groß ist der Hebel, den wir mit un-
serem Essverhalten bewegen können? Sehr groß, so Prof. Dr. Hülsbergen. 
In seiner Studie beziffert er die Einsparung an Umweltfolgekosten durch 
den Öko-Landbau.  Wie er dazu kommt und wo Sie Bio-Milchprodukte 
und Bio-Rindfleisch direkt vor ihrer Haustüre kaufen können, ist Thema 
des Abends. Angelika Gsellmann
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     Einschulung 1974  –  Ein Grund zum Feiern!
Wer erinnert sich nicht an diesen 
großen Tag vor 50 Jahren?
Mit Schultüte in der Hand und 
einem riesigen Lächeln (oder 
vielleicht auch einer Träne) im 
Gesicht traten wir 1974 voller 
Stolz und Nervosität unseren 
ersten Schultag an. Nun, ein 
halbes Jahrhundert später, haben 
wir uns erneut zusammengefun-
den – zum 1. Klässler-Treffen!
Es waren Zeiten voller Ge-
schichten: Klasse 1a mit Frau 
Bauer und Klasse 1 b mit Frau 
Botzenhard – damals war alles 
aufregend neu und irgendwie 
schweißte uns das fürs Leben 
zusammen, nun sind wir bei 
Schwaigers Restaurant „Am 
Kupferbach“ in Glonn zusam-
mengekommen, um in Erinne-
rungen zu schwelgen, zu lachen 
und die gute alte Zeit aufleben 
zu lassen.
Manche reisten von weit her, 
wie aus Düsseldorf oder Ingol-
stadt, doch die meisten blieben 
der Region treu und wohnen 
immer noch in und um Glonn.

Schnell sprudelten die Ge-
schichten: Witziges aus der 
Schule, traurige Erinnerungen 
und natürlich auch viele schöne 
Momente. Es war fast so, als 
wären wir wieder die kleinen 
Erstklässler von damals – nur 
mit mehr Erfahrung und (bei 
einigen) ein paar grauen Haaren.
Die Fragen des Abends? Oh, 
es wurde viel diskutiert: „Was 
machst du heute?“,„Hast du 
Kinder? Enkel?“ und natürlich 
auch die Klassiker: „Erinnerst 
du dich noch an...?“ Die Ant-
worten waren so bunt wie unser 
damaliges Bastelpapier: Lehrer, 
Handwerker, Manager und so 
weiter - das Leben hat uns in alle 
möglichen Richtungen geführt.
Eines ist sicher: Der Abend war 
ein voller Erfolg, mit jeder Men-
ge Lachen, Umarmungen und
„Weißt-du-noch“ Momenten, in 
fünf Jahren sehen wir uns wie-
der! Denn solche Erinnerungen 
sind zu schön, um sie nicht zu 
feiern. Danke an alle, die da wa-
ren – und bis 2029! Sonja Reiser

Flötenkonzert in der Galerie Klosterschule

In der Galerie Klosterschule fand ein stimmungsvolles Flötenkonzert 
statt, bei dem die Musiker die Besucher auf die staade Zeit einstimmten. 
Der Erlös von 110,00 € wird an die Hospizinsel im Glonner Marienheim 
gespendet. Jutta Gräf
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Veranstaltungshinweise:

DEZEMBER
20. |19.30 Uhr Kolping Adventsfeier, kath. Pfarrkirche: Einstim-

mung auf Weihnachten mit besinnlichen Texten und 
Musik um 19:30 Uhr. Anschließend gemütliches 
Beisammensein im Kolpingstüberl. Jeder ist herzlich 
eingeladen. 

22. |18.30 Uhr Wirtshaus an der Wiesmühle: Oache + Freind

22. |20.30 Uhr Wirtshaus an der Wiesmühle: Weihnachtsparty mit 
Royal Zefix

24. |16.00 Uhr Kath. Pfarrkirche: Kindermette

24. |16.00 Uhr Freie ev. Gemeinde: Familiengottesdienst

24. |17.00 Uhr Kath. Pfarrkirche: Kindermette

24. |22.30 Uhr Kath. Pfarrkirche: Christmette

25. |10.00 Uhr Kath. Pfarrkirche: Festgottesdienst

26. |10.00 Uhr Kath. Pfarrkirche: Feierlicher Gottesdienst

28. |19.00 Uhr Biker Hüttn (Haslacherstr. 18): Kesselfleischessen

28. |20.30 Uhr Wirtshaus an der Wiesmühle: Jahresabschluss mit 
SON Unplagged

31. |10.00 Uhr Marktblick: Silvester WarmUp - mit de Wollwürst 
Brüder

31. |14.00 Uhr Münster: traditionelles Neujahrsanschießen der 
Glonner Böllerschützen.

31. |15.30 Uhr Kath. Pfarrkirche: Jahresschlussgottesdienst

31. |16.30 Uhr Zum finalen Jahresabschluss findet am Hochfeld 
(über dem Penny Markt) das traditionelle Neu-
jahrsanschießen der Böllerschützen statt. Gelebtes 
Brauchtum, das man sich anschauen sollte.

Glonner Kulturverein:
Junges Orchester in der Isarphilharmonie

Zu einem Konzert des Bayer. Landesjugendorchesters lädt der 
Kulturverein am Freitag, 10. Jan. 2025 - 19 Uhr in die Isarphil-
harmonie ein. Auf dem Programm stehen Edward Elgar  (Soliloquy 
for Oboe and Orchestra), Friygyes Hidas  (Concerto for Oboe and 
Orchestra) und Richard Strauss  (Alpensinfonie). Solist: Albrecht 
Mayer (Oboe) von den Berliner Philharmonikern, Leitung: Nicolas 
Rauss – Musikdirektor in Montevideo, rabattierte Karten für € 20,- / 
Schüler 10,- . 

Sonntagskonzert im Prinzregenten-Theater
Der Kulturverein lädt ein zum 3. Sonntagskonzert der Saison.
Auf dem Programm des Münchner Rundfunkorchesters steht die 
konzertante Aufführung der Oper „MAZEPPA“ von Clémence de 
Grandval (1828-1907), der Komponistin der französischen Romantik 
und Schülerin von Camille Saint-Saens. In „MAZEPPA“ schildert 
sie in brillanten Farben Aufstieg und Fall des Titelhelden. Termin: 
Sonntag, 19. Jan. 2025 - 19 Uhr. Karten zu € 46,- (incl. MVV) 

KLASSIK ZUM STAUNEN mit dem Münchner Rundfunkorchester 
- Konzert für Kinder ab 6 J. - „Märchenhafte Klänge“ mit Musik 
von Maurice Ravel und Claude Debussy. Der Kulturverein Glonn 
bietet für das Kinderkonzert am Samstag, 8. Feb.. 2025, 14 Uhr 
im Studio 1 im Funkhaus München Karten zu € 11,- pro Person 
(incl. MVV) an.

KLASSIK ZUM STAUNEN - Zwergerlmusik - für 3- bis 6jährige -
„Pudding und das Cello - Abenteuer auf vier Saiten“ – so lautet der 
Titel des Zwergerl-Konzerts des Münchner Rundfunkorchesters mit 
Musik von Jacques Offenbach, Frédéric Chopin u.a.. Der Kulturver-
ein Glonn bietet für das Kinderkonzert am Mittwoch, den 19. Feb. 
2025 – 15.00 Uhr im BR-Studio des Funkhauses Karten zu € 5,- an. 

DR. DÖBLINGERS GESCHMACKVOLLES KASPERL- 
THEATER mit dem Stück „KASPERL UND DIE RÄUBER“ 
Für Groß und Klein bietet der Kulturverein Glonn Karten für diese Veran-
staltung im Novalis Seniorenzentrum, Ghersburgstraße 19,  Bad Aibling an.
Termin: Samstag, 25. Jan. 2025 – 16.00 Uhr - Die Karten kosten 11 € 
pro Person. Alle Karten des Kulturvereins, Infos und Anmeldung bei Frau 
Schneider: Tel. 08093-4481. Zur Fahrt nach München werden in gewohnter 
Weise Fahrgemeinschaften gebildet.
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Veranstaltungshinweise: Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

Dezember 2024

Mo 23.12. Rest-Müll (Ortskern) Achtung vorgezo-
gener Termin

Di 24.12. Rest-Müll (Außenbereich) Achtung vorge-
zogener Termin

Di 31.12. Bio-Müll

Januar 2025

Mi 08.01. Rest-Müll (Ortskern) Achtung abwei-
chender Termin

Do 09.01. Rest-Müll (Außenbereich)  Achtung abwei-
chender Termin

Do 09.01 Gelber Sack (Ortskern)   Achtung abwei-
chender Termin

Fr. 10.01. Gelber Sack Außenbereich Achtung abwei-
chender Termin

Mo 13.01. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalen-
der Rückseite

Di 14.01. Bio-Müll

Di 21.01. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 22.01. Rest-Müll (Außenbereich)  

Mo 27.01. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite

Di 28.01. Bio-Müll

JANUAR
01. |16.00 Uhr Freie ev. Gemeinde: Neujahrsandacht (bei gutem 

Wetter im Wald, ans. Gemeinderaum Bahnhofstr. 18

02. |17.00 Uhr Neujahrempfang für alle Glonner Bürger im Rahmen 
der 1.250-Jahrfeier am Dorffestplatz, Neujahrsgrüße, 
Austausch bei Glühwein, Bier und Pizzaschnitten

04. |14-18 Uhr Kita Glonn: Spieletreff, Zugang: Geschwister-Scholl-
Str. gegenüber Dorffestplatz

08. |19.30 Uhr Online-Infoabend Solawi: info@solawi-fair-teilen.de

10. |19.00 Uhr Kulturverein: Junges Orchester Isarphilharmonie

11. |10.-13. Uhr Evangelisch-Lutherische Kirche Glonn, Wiesmühl-
straße 13: 2. Glonner Repair Café

11. |20.00 Uhr Marktblick: Werner Meier - Auslese

13. |19.30 Uhr Bistro Schwaiger: Gartlerstammtisch Freunde und 
Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Glonn

13. |18 Uhr Haflhof: Kesselfleisch-Essen

15. |18.00 Uhr Gut Sonnenhausen: Mittwochsmusik im FARMER’S 
CLUB mit Heinz Dauhrer & friends, Ticket 14 Euro

15. |18.30 Uhr Vortrag der Öko-Modellregion, Rund ums Rind, 
Haus der Gemeinde, Egmating

16. |20.00 Uhr Marktblick: Erkan & Stefan

17. |19.30 Uhr Online-Infoabend Solawi: info@solawi-fair-teilen.de

19. |11.00 Uhr Gut Sonnenhausen: Führung durch den historischen 
Gutshof, kostenfrei

19. |19.00 Uhr Kulturv.: Sonntagskonzert im Prinzregenten-Theater

22. |18.30 Uhr Marktblick: Hans Montag - Lesung - Wider deinen 
Nächsten

23. |18 Uhr Haflhof: Muschelessen

24. |16-19 Uhr Zinneberg: kostenloser Vortrag "Mein Alltag mit 
Künstlicher Intelligenz"

24. |18.00 Uhr Gut Sonnenhausen: Messerscharf – ein Seminar. 
Messerschleifen mit Claudio de Rosa, 98 Euro für 
Workshop inkl. Getränken und kl. Brotzeit

24. |20.00 Uhr Wirtshaus an der Wiesmühle: Strawanza

25. |16.00 Uhr Kulturverein: "Kasperl und die Räuber" in Bad Aibling

25. |19.00 Uhr Biker Hüttn (Haslacherstr. 18): Kesselfleischessen

25. |20.00 Uhr Marktblick: Folxklub: "Geschichten von Nebenan"

27. |19.30 Uhr Online-Infoabend Solawi: info@solawi-fair-teilen.de

28. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

31. |20.00 Uhr Marktblick: Mira Cardui "Eine Stimme, die berührt 
- eine Musik, die bewegt"

Achtung: Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich 
beachten ! Siehe www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-
Abfallbeseitigung )

Wertstoffhof in der Haslacher Straße: Bitte beachten Sie die 
geänderten Öffnungszeiten vom 01.12.2024 bis 31.03.2025
Donnerstag und Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
bzw. Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
Bitte beachten Sie, das eine Abgabe von Gegenständen nur 
nach vorheriger Rücksprache mit einem Wertstoffhofmitarbeiter
möglich ist. Des Weiteren weise ich ausdrücklich darauf hin, dass
Elektrogeräte aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.

Winterpause der Komposthöfe im Landkreis Ebersberg seit 
16.11.2024

Wichtige Information:

Für nachfolgende Straßen ändert sich ab dem 01.01.2025 der Abholtag für Bio-Müll. Neuer Abholtag ist grundsätzlich Montag bzw. 
der erste Abholtag. Die neuen Termine sind dem Abfallkalender 2025 zu entnehmen. 
Straßenliste 
Adolf-Kolping-Straße	 Schießstätte	 Am Bernesterfeld	 Schießstättenweg		 Behamstraße	 Spitzentränkbogen
Breitensteinstraße	 Straß		  Franz-Kaltner-Straße	 Wendelsteinstraße	 Georgenberg	 Westerndorf
Herrmannsdorf		  Wetterling	 Mecking			  Zinneberg		  Rotter Straße	 Zinneberger Straße

Glonn,  22.11.2024, Genseder Christian, Abfallbeauftragter der VG Glonn
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Solidarische Landwirtschaft fair & teilen:
Das verflixte siebte Jahr

In die vergangene Saison fielen die deutschlandweit niederschlagsreichsten 
12 Monate seit 143 Jahren. Das haben wir alle gespürt - besonders die 
GärtnerInnen. Verfaulte Wurzeln, eine Hochkonjunktur der Pilzkrankheiten 
und viel Unkraut quälten das Gemüse. Und natürlich der Hagel. Zweimal 
hat es das Feld der SoLaWi fair & teilen erwischt.
Die gute Nachricht: In einer Solidarischen Landwirtschaft bedroht 
das keine Existenz. Alle Mitglieder tragen das Risiko gemeinsam. Die  
GärnterInnen bekommen weiterhin ihren Lohn und niemand muss hungern.  
Wenn’s von einem Gemüse wenig gibt, ist anderswo mehr da. Einzelne 
Sorten sind auch außerordentlich gut geworden. Andere Höfe ohne Hagel 
haben den Mitgliedern ihre Überproduktion an Zwetschgen geschenkt. 
Und eine Solidarische Landwirtschaft kann auch mal “angeschlagenes” 
Gemüse verteilen. Alles zusammen macht die Resilienz dieses vielseitigen, 
kleinstrukturierten Anbaus und der besonderen Art der Zusammenarbeit 
aus. In Zeiten internationaler Krisen und einem weltweit aus den Fugen 
geratenem Klima ist es besonders wichtig, solche Strukturen auszubauen.
Die Solidarische Landwirtschaft fair & teilen ist ein Glonner Verein. 150 
Haushalte finanzieren die biozertifizierte Gärtnerei und die Aufzucht der 
Kälber. Sie teilen sich das Gemüse und das Fleisch. Die Fachkräfte am 
Acker und im Stall werden fair entlohnt - unabhängig vom Ertrag.
Wie das funktionert?  Online-Infoabende am 8., 17. oder 27.1., 19:30 
Uhr, online. Anmeldung: info@solawi-fair-teilen.de . 
					     Angelika Gsellmann
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www.mia-san-aussenwerbung.de

Three-7-Project | Kastenseeon 8 | 85625 Glonn

Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch!

Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch!

Mitarbeiter gesucht!

bei uns steht das 

im Vordergrund
IR

Wir suchen 
SHK Anlagenmechaniker (m/w/d) 

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

E-Mail: karriere@wbt-gmbh.de

WBT - WIR BAUEN TECHNIK
Jetzt Kennenlernen per

vereinbaren.
0173 - 570 4630

auch gerne als Quereinsteiger 
mit handwerklichem Geschick

Wir wünschen 
Ihnen ein friedvolles 

Weihnachtsfest 
und einen guten Start 

ins neue Jahr! 
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Frohe Weihnachten 
und ein glückliches 

neues Jahr!
wünscht Ihnen Ihr Team von


